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Viertelſähriger Abonnementspr. in Breblau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üdernehmen alle Poſt⸗ 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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Dinstag, den 22. October 1878. N 


gegangen iſt. Gemäß der Zuſage, welche Fürſt Bismarck im Reiche: können. Der hieſige Ausſchuß, welcher die Anordnungen für bi 
Berlin, 21. Octbr. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König hat dem tage bereits ertheilt hatte, iſt die Zuſtimmung zu dem Geſetze erfolgt, Abhaltung des Parteitages leitet, iſt bereits in Thätigkeit. f 
ordentlichen Profeſſor Dr. Ziebarth an der Univerfität zu Göttingen, dem welches zunächſt dem Kronprinzen zur Vollziehung zu unterbreiten 
Profeſſor Dr. philos. 1 get rankfurt a. M. dem Pfarrer Schülerſiſt. Was nun die Ausführungs⸗Beſtimmungen betrifft, ſo liegt deren 
iſe Nord Schwerpunkt in dem § 19, wonach die Commiſſton, welche die 
unoper den Rothen Adler⸗Orden] Beſchwerdeinſtanz bildet, ein Regulativ bezüglich ihres Geſchäfts⸗ 
aſſa beim Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ ganges zu entwerfen hat, das vom Bundesrath zu beſtätigen 
t 5 1 deitenpofe 1 ‚dem Rector iſt. Im Uebrigen wird es ſich im Weſentlichen darum 
Mittendorf zu Berlin, dem Hauptle ofen zu Trier und dem handeln, über eine möͤglichſt gleichartige Ausführung des Geſetzes 
Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Winter zu Burladingen im Ober: eine Vereinbarung zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten zu erzielen. N 
amte Hechingen und dem Schullehrer, Küfter und Cantor Koppeheel zu Mit der heutigen Bundesrathsſitzung tritt nun eine Ruhepauſe in 
Quenſtedt im Mansfelder Gebirgstreiſe den Adler der Inhaber des König⸗ den Arbeiten des Bundesrathes ein, welche ſich allerdings nur auf 
lichen Haut Orden e e ee gau e üſter und Orga⸗ wenige Wochen erſtreckt, denn ſchon in der zweiten Hälfte des No⸗ 
niſten Lampe du uch ⸗Belig, dem Wirthſcgaftspogt vember ſollen die Arbeiten des Zoll und Steuerausſchuſſes wieder] Nr. 8, chlef. Inf.Negimen 
e be ben Pa I FE Ane 1 85 Man behält es trotz aller Gegenreden 15 v. 23, Mo 
Se. Majeſtät der bat den Vorſitzenden der Königlichen Eiſenbahn⸗JAuge, daß der Zuſammentrit stages ſich nicht über die erſte 
Commilften, Be en 51 80 Regierungs⸗ u Baurath der Hälfte 5 Februar ed — ee RR fa werdandi zur 
Bar Gebei ortragenden Rath bei dem 1 für] Zeit auch nicht entfernt überfehen werden kann, welchen Umfang die 
ector Gramſch beim General⸗Auditoriat den Titel als Kanzlei⸗Rath der⸗ Vorlagen für den Reichstag haben möchten, fo liegen doch gewichtige 
liehen. f en hene Auguſt Grüters zu Krefeld iſt das Prä- Anzeichen dafür vor, daß man nach jeder Richtung hin einer inhalt⸗ 
dicat „Muſikdirector“ beigelegt worden. Am Gymnaſium in aſſel iſt der reichen und bedeutſamen Seſſion entgegen geht. Neben den 
Finanzgeſetzen wird nach einer oder der andern Richtung hin eine 
Donna Maria Chrifting, Großmutter des Königs von Spanien, die] Reviſion der Gewerbeordnung nicht ausbleiben. Zunächſt wird ſich 
e (R.⸗Anz. dieſelbe auf die Beſchränkung der Schankconceſſionen, ſowie die Con: 
«Berlin, 21. Oetbr. [Der Kaiſer. — Vertraulicheſſceſſionen für Heilanſtalten ꝛc. beziehen, alſo die Vorlage betreffen, 
Beſprechung. — Graf Stolberg. — Miniſterconſeil. — welche bereits in der letzten Seſſion des aufgelöften Reichstages vor⸗ 
Bundesrathsſitzung. — Recurs⸗Commiſſion für das gelegt war und unerledigt geblieben iſt. Sehr wahrſcheinlich wird 
Socialiſtengeſet.. — Dementi einer Alarmnachricht. — auch die vertagte Abänderung des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ Fu 
Baumwolle Enqu&te- Commiffion. — Spielkarten⸗ſwohnſitz wieder in Angriff genommen werden. — Es wird jetzt all⸗ Nhe 
ſtempel.] Es beſtätigt ſich jetzt, daß der Kaiſer im Monat November ſeitig beſtätigt, daß uns noch volle vier Wochen von dem Zuſammen⸗ 
ſeinen Aufenthalt nach Wiesbaden zu verlegen, Anfang Decemberf tritt des Landtages trennen ſollen. Die Regierung wird dieſe Zeit 
aber mit der Kaiferin nach Berlin zurückzukehren beabſichtigt. — Die] benutzen, um das Material für die Berathungen ſo feſtzuſtellen, daß 
Mitglieder des Staatsminiſteriums traten geſtern um 2 Uhr bei dem] daſſelbe gleich bei Beginn der Seſſion vollſtändig vorliegt. Die Re⸗ Br 
Fürſten Bismarck zu einer vertraulichen Beſprechung zuſammen; der] gierung wünſcht die Seſſion womöglich Ende Januar zu fließen; |uennung zum Abtheil⸗Chef im Großen Generalſtabe, in den Generalitab 
Finanzminiſter Hobrecht konnte wegen Unwohlſein nicht daran Theil indeſſen dieſe Vorherberechnungen haben bislang immer getäuscht.] der Armee wieder einrangirt. Vogel v. Falckenſtein, Oberſtlt. vom Großen 
nehmen. Den Gegenſtand der Berathung bildete, abgeſehen von Hoffte man doch die außerordentliche Seſſion des Reichstages in vier: Generalſtabe und commandirt als Generalſtabsoffizier bei dem Gouverne⸗ 
den mit der Ausführung des Socialiſtengeſetzes im Zuſammenhang zehn Tagen beenden zu können, während man in Wahrheit beinahe nt S e eee Pe abe 
ſtehenden Fragen die Vorbereitung für die Landtagsſeſſion. Der ſechs Wochen dazu brauchte. Jedenfalls follen die Arbeiten für e Ae rt von der Marwi „Oberſtlt. vom A General De 
Reichskanzler begiebt ſich demnächſt nach Friedrichsruh, wird vor der den Landtag auf den Etat und die Juſtizgeſetze beſchränkt werden; und behufs Lertzel. des manguir. Chess zum Generalſtabe des XIV. Armee⸗ 
Eröffnung des Landtags noch zur Hochzeit ſeiner Tochter nach Berlin | eine kleinere Anzahl von Provinzialgeſetzen kommt nicht in Betracht. Corps commandirt, zum Chef des Generalſtabes XIV. Armee⸗Corps er⸗ 
kommen und dann auf längere Zeit auf feine Güter gehe. — Der] — Dem hieſigen Magiſtrat iſt jetzt officiell angezeigt worden, daß die] Kann. d. Ouigom, Hauptm. und Comp: Khef im Großherzog derſchl Ju 
Stellverteter des Reichskanzlers, Graf Stolberg, hat ſich auf einige] Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers am 4. December erfolgen ſoll. — Neg. . 507 ut ne A Nen Be ee 
Zeit nach Wernigerode begeben. — Morgen, Dinstag, findet unter] Die Rückreiſe des ruſſiſchen Botſchafters in London, Grafen Schu: aggregirt. v. Zawadzty, Hauptm. vom Großherzogl. Mecklenburg. Gren. 
Vorſitz des Juſtizminiſters Dr. Leonhard eine Sitzung des Staats- waloff, von Paris aus nach Llvadia hat hier ungemein überraſcht.] Regt. Nr. 89, als Comp.⸗Chef in das 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50 
ministeriums ſtatt, bei der in erſter Reihe die Behufs der Ausführung! Man kennt die Gründe dieſer Rückberufung nicht, iſt hingegen ge: 
der Reichsjuſtizgeſetze nothwendigen Landesgeſetze zur Berathung ſtehen neigt, anzunehmen, daß der Graf Schuwaloff jetzt die Nachfolgerſchaft 
werden. — Heute Nachmittag 2 Uhr fand eine Plenarſitzung des des Fürſten Gortſchakoff antreten ſoll. Der iſt hier, wie bekannt 
Bundesraths ſtatt; auf der Tagesordnung befand ſich auch die Mittheilung |persona gratissima und hat zu den früheren Sympathien neue 
des Reichstagspräſidenten, betreffend die Beſchlüſſe des Reichstags über | während des Congreſſes gewonnen. 
das Socialiſtengeſetz. Der Bundesrath wird in den nächſten Tagen (Berlin, 21. Oct. [Vorgänge bei den Compromiß⸗ 
die ihm in Bezug auf die Ausführung des Socialiſtengeſetzes zufallen Verhandlungen. — Die Mitglieder der Recurs-Inſtanz 
den Aufgaben erledigen. Die Beſchlußfaſſung über das Geſetz ſelbſt,[für das Socialiſtengeſetz.] Ueber einen inneren Vorgang in 
wie es aus dem Reichstage hervorgegangen, wird nach der bereits er⸗ der letzten Reichstagsſitzung iſt bis jetzt nichts in die Oeffentlichkeit 
folgten vorgängigen Verſtändigung, auf Grund deren der Reichskanzler] gedrungen, obwohl derſelbe in Bundesraths⸗ wie in Abgeordneten: 
die einſtimmige Annahme im Reichstag in Ausſicht ſtellte, nur noch kreiſen Befremden erregt hat. Gelegentlich der Compromißverhand⸗ 
ormell fein. Dagegen müſſen noch einige Geſichtspunkte in Betreff lungen wurde von berufener Seite betont, daß der Kaiſer beſonders 
der Ausführung im Bundesrat, bezüglich im Juſtizausſchuß deſſelben, hohen Werth auf die freie Ernennung des Präſidenten der Bundes⸗ 
feſtgeſtellt werden. Ferner wird ſofort die Einſetzung der Commiſſion, raths⸗Commiſſion lege. Bekanntlich wurde bei der zweiten Leſung 
welche die Recurs⸗Inſtanz bilden ſoll, vorgenommen werden und eben⸗ des Socialiſtengeſetzes beſchloſſen, daß der Kaiſer den Vorſitzenden und 
ſo die Wahlen für dieſelbe. Auch über dieſe Angelegenheit dürfte eine] deſſen Stellvertreter aus der Zahl der 9 Commiſſionsmitglieder er⸗ 
vertrauliche Verſtändigung unter den Regierungen theils ſtattgefun⸗ nennt. Von nationalliberaler Seite glaubte man, dem Wunſche des 
den haben, theils bevorſtehen. Alle dieſen Gegenſtand betreffenden | Kaiſers um fo mehr Rechnung tragen zu müſſen, als von Ultra⸗ 
Arbeiten werden unzweifelhaft ſehr beſchleunigt werden, fo daß die] montanen und Partikulariſten ſchon bei der zweiten Leſung behauptet 
bevorſtehende Paufe der Arbeiten des Bundesraths nur noch im Laufe] wurde, daß den Einzelſtaaten in dieſen Angelegenheiten die volle 
der jetzigen Woche wird eintreten können. — Die ſenſationelle Nach⸗ Polizeigewalt in letzter Inſtanz entzogen werden ſoll, daß die Con⸗ 
richt des „Berl. Tgbl.“, daß vom 1. November ab 20,000 Reeruten |ftructien der neu zu ſchaffenden Behörde gegen das Princip des 5 6 Di 
mehr als im vorigen Jahre eingezogen werden ſollen, iſt vollſtändig] Socialiſtengeſetzes ſei und daß das föderative Princip der Verfaſſung 
aus der Luft gegriffen. Eine Vergleichung der Allerh. Cab. ⸗Ordreſverletzt werde. Dieſe Gründe fanden denjenigen gegenüber, welche 
vom 25. Jan. 1877 und von demſelben Tage 1878, auf Grund die Nationalliberalen befolgen zu müſſen glaubten und in dem z 
welcher die Recrutirung der Armee für das Jahr 1877/78 und 1878/79 Verlangen gipfelten, eine Centraliſatlonsmaßregel zu ſchaffen, welche 
erfolgt iſt, reſp. erfolgen wird, zeigt nur die einzige Verſchiedenheit, den particulariſtiſchen Velleitäten ein Paroli bietet. Demgemäß über⸗ 
daß im Jahre 1878 bei 4 Infanterie⸗Regimentern auf jedes Bataillon ließen ſie den Conſervativen den Vortritt in der Einbringung des bezuͤglichen 
35 Mann mehr eingezogen worden; dagegen verlieren im Jahre 1878 Antrages. Wenn dies dahin gedeutet wird, daß bei den Compromißverhand⸗ 5 
die mecklenburgiſchen Truppen auf jedes Bataillon 20 Reecruten gegen | lungen den Nationalliberalen regierungsſeitig die Ausſicht eröffnet worden 5 62, 
voriges Jahr. Wenn man nun von dem Plus der 4 preußiſchen]iſt, daß ein Mitglied ihrer Partei vom Kaiſer zum Präfidenten der Com: Ri 
Regimenter das Minus der mecklenburgiſchen Regimenter abzieht, ſof miſſion ernannt werden wird, fo glauben wir, dieſer Muthmaßung 
kommt man zu einem Plus im Ganzen, das noch nicht 100 erreicht | widerfprechen zu können. Gerade unter denjenigen Nationalliberalen, 
hat. Eine andere Ordre als die vom 25. Januar 1878 iſtſ welche in der Lage wären, über eine ſolche Eventualität unterrichtet 
aber weder in der erſten Hälfte d. J., noch ſeitdem ergangen. zu fein, iſt man bis zur Stunde ohne alle Kenntniß des Namens 
Es iſt daher nicht erſichtlich, worauf das „Berliner Tageblatt“ desjenigen, der zum Vorſitzenden berufen werden ſoll. Auch über die 
ſeine Meldung ſtützt, wenn es dieſelbe nicht gefunden hat. — Namen der 9 Commiſſionsmitglieder, von denen der Bundesrat) 4 EN 
Die Daumwoll-Erquöte-Commiffton, welche ſeit 8 Tagen ihre Sitzun⸗ aus feiner Mitte und 5 aus der Zahl der Mitglieder der böchſten Rar Ne 
gen falt, dürfte heut, fpäteftens morgen ihre Stzungen ſchließen.] Gerichte des Reichs oder der einzelnen Bundesstaaten zu wählen hat, f Sable 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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41. Inf.⸗Brig., in das 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5 verſetzt. Koller, 
Fähnr. vom Niederſchl. Pionn.⸗Bat. Nr. 5, zum etatsmäßigen Gec.: 
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— Am J. Januar 1879 tr i ichsgeſetz vom ten |ift man unter den hier lebenden Abgeordneten noch ohne Infor: auban) 2 
Juli d. J., betreffend 85 een em Das be: mationen. Ob an der unmittelbar bevorſtehenden Publication des Best. 
theiligte Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Karten,] Geſetzes auch jene der Commiſſionsmitglieder erfolgt, iſt bis zur 
welche mit dem preußiſchen Spielkartenſtempel verfehen find, nur von Stunde nicht bekannt. Nach den Beſtimmungen des Geſetzes ſoll 
Spielkartenfabrikanten und Händlern, fowie von Inhabern öffentlicher eine Beſchwerde innerhalb einer Woche nach der Zuſtellung der Ver⸗ 
Locale ſpäteſtens am 3. Januar k. J. der Zoll⸗ oder Steuerſtelle fügung bei der Behörde, welche dieſelbe erlaſſen hat, angebracht 
ihrer Handelsniederlaſſung oder ihres Wohnortes zur Nachſtempelungſ werden. Hiermit iſt ſelbſtoerſtändlich eine gleiche Friſt für die 11, zum Sec. ⸗Lieut. der 
mit dem Reichsſtempel vorgelegt werden müſſen. Die Nachſtempelung] Veröffentlichung der Commiſſionsmitglieder normirt. Außerdem muß A Don De 
erfolgt unentgeltlich. Andere als die genannten Perſonen dürfen die ſich die Commiſſton conſtitulren und ihre Geſchäftsordnung feſtſillen, 198° H renadier legte, 
am 1. Januar k. J. in ihrem Befig befindlichen, mit dem preußiſchen] wodurch ſelbſtverſtändlich ein kleiner Aufſchub für den unmittelbaren 
Spielkartenſtempel verſehenen Karten weiter gebrauchen ohne daß es] Eintritt in ihre Functionen unvermeidlich erſcheint. 

einer Nachſtempelung bedarf. f [Programm für den Parteitag der Fortſchrittspartei.] 

Berlin, 21. Oct. [Der Bundesrath und das Socia⸗] Die von der Fraction der Fortſchrittspartei gewählte Subcommiſſion, der Reſerve des 4. Mederſchleſ. J 
liſten geſetz.— Ausführungsbeſtimmungen für das letztere. beſtehend aus den Abgg. Hänel, Virchow, Klotz, Wiggers, Richter, Aawend, ie 1 
25 Die nächſte Seſſion des Reichstagg. — Landtag. —|Cyloldt, trat vorgeſtern im Reichstage zur Redigirung des Partei-] Nr. 62, zum S nu 
Der gt des Kaiſers in Berlin. — Graf Schuwaloff. JI programms zufammen, das in einigen Punkten nicht unweſentliche] Kutſche, Vicewachtmeiſter von 
ſammen. desrath trat heute Nachmittag 2 Uhr zu einer Sitzung zu: Aenderungen erfahren hat. Daſſelbe wird vorausſichtlich den fort: des 1 Schleſ. Huſaren⸗ 
führte. 199 welcher der Reichskanzler Fürſt Bismarck den Vorſitzſchrittlichen Wahlvereinen zur Prüfung zugehen, damit fie ihren Dele⸗ Ju 3 
der Faſſun handelte ſich ſelbſtverſtändlich um das Socialiſtengeſetz in girten zum Parteitage, der bekanntlich in der zweiten Hälfte des No⸗ Nis. 5 

1 9, wie es aus der dritten Leſung des Reichstages hervor⸗Avembers hier abgehalten wird, die erforderlichen Inſtructionen ertheilen 


9 
1 


nf.⸗- 
esd 


n Nr. 8, 
i 


„Hübner, 
ſchleſ. Landw. ⸗Regts. Nr. 51, 
Regts. Nr. 38, Römer, Fengle 
Sec.⸗Lts. der Reſerve des 4. O 


Freiherr v. Richthofen, Vicefeldw 
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! I ) Major z. D., 
wi Abtheil.⸗Commdr. im damaligen 


mit Penſion, Sommer, Major vom 8. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 70, mit Ben). 
And der Regts.-Uniform, v. Redecker, Major und etatsm. Stabsoffizier 
4 vom 2. Rheiniſchen Huſaren-Regiment Nr. 9, mit Penſion und der 


Uniform des 3. Garde⸗Ulanen⸗Agts. der Abſchied bewilligt. von der Mals⸗ 
burg, Major und Escadr.⸗Chef vom Hannov. Huf.⸗Regt. Nr. 15, mit Penſion 
und der Regts.⸗Unif., der Abſchied bewilligt. Frhr. von Buddenbrock⸗Hetters⸗ 
dorf, Oberſt und Commandeur des 3. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 15, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Regts.⸗Uniform 

ur Dispoſition geſtellt. v. Rexin, Major und Commandeur des Nieder: 
ſchle Er Train⸗Bats. Nr. 


5, mit Penſion der Abſchied bewilligt. von 


25 ühlenfels, Major von der 6. Gend.-Brig., als Oberſtlieut. mit Penſ. und 
der Uniform des Colberg. Gren.⸗Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, der Abſchied 
bemilligt. Schade, Sec. Lieut. von der Landw. inf. des Reſ.⸗Landw. Bats. 
. Eger) Nr. 37, als Pr.⸗Lieut. mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, Röther, 
0 ec.⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. 
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Landw. ⸗Regts. Nr. 7, Ohme, Sec.⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. 
(Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, von Laſaulx, Sec.⸗Lieut. von 
der Landw.⸗Inf. des Reſ⸗Landm Regt. (1. Breslau) Nr. 38, Grund, Sec. 
Lieut. von der Landw.⸗Cav. deſſelben Regts., letzteren, beiden als Pr.⸗Lieuts. 
der Abſchied bewilligt. 
—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 20. Oet. [Graf Beuſt. 
— Preußen verein in Dresden. Gegen das allge— 
meine Wahlrecht. — Tanzweſen. — Verfallene Münzen. 
L Dr. Strousberg.] Graf Beuſt hat, nachdem er noch mit ſei⸗ 
nem Schwiegerſohne, dem Miniſter v. Könneritz, von dem Könige 
von Sachſen zur Tafel gezogen war, Dresden wieder verlaſſen und 
iſt nach feinem neuen Beſtimmungsorte abgereiſt. — Nach dem Bor: 
gange der Oeſterreicher haben kürzlich auch eine Anzahl von in 
Dresden wohnenden preußiſchen Staatsangehörigen einen lands⸗ 
mannſchaftlichen Verein gebildet, der vorzugsweiſe Unterhaltungszwecke 
verfolgt, weshalb denn auch Damen zu den Wochenverſammlungen 
Zutritt haben. Die Betheiligung an dem Vereine iſt eine recht leb— 
hafte, fo daß man ſchon ein größeres Vereinslocal in Nagel's Hotel 
hat wählen müſſen. — Gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht ſoll 
ein Feldzug von den conſervativen Vereinen unternommen werden. 
Man iſt nur noch nicht einig darüber, ob man die völlige Abſchaffung 
deſſelben oder nur eine weitgreifende Reform verlangen ſoll. — Die 
Amtshauptmannſchaft zu Zittau hat angeſichts der Kirmesfeſte darauf 
hingewieſen, daß nach dem neuen Regulativ über das Tanzweſen 
Schulkindern, Zöglingen der Fortbildungsſchulen und anderen Jüng⸗ 
llingen, die das 18. Jahr noch nicht erreicht haben, ſowie Mädchen 
vor erfülltem 16. Jahre, ſelbſt in der Begleitung ihrer Eltern, die 
85 Theilnahme an öffentlichem Tanzvergnügen, ja ſelbſt das Zuſehen bei 
demſelben, unterſagt iſt. Wegen jeder Zuwiderhandlungen können 
1 die Wirthe, die Eltern reſp. Vormünder, Dienſtherrſchaften oder 
\ 
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Lehrherren und die jungen Leute ſelbſt, ſoweit fie in zurechnungs⸗ 
fähigem Alter ſind, mit einer Geldſtrafe bis ſechzig Mark oder 
mit Haft beſtraft werden. — Nachdem die Sammlung verfallener 
Münzen durch Paſtor Scheufler in Lawalde und Kaufmann Hennig 
in Löbau den Erfolg gehabt hat, daß der evangeliſchen Gemeinde 
in Kowanetz in Böhmen daraus ein neues Geläute beſchafft werden konnte, 
iſt die Sammlung von neuem aufgenommen, um die evangeliſche 
Gemeinde in Vöcklabruck in Ober-Oſterreich mit demſelben Schmucke 
zu verſehen. Alle Kaſſen der Guſtav-Adolf Vereine betheiligen ſich an 
der Sammlung. — Dr. Strousberg wird wieder und zwar als 
Eiſenbahn⸗Unternehmer genannt. Es handelt ſich um die Herſtellung 
der zur Verbindung der Prag⸗Duxer Bahn mit der ſächſiſchen Mulde: 
bahn nothwendigen Strecke Brüx⸗Mulde reſp. Kloſtergrab⸗Mulde. 
Das ſächſiſche Finanzminiſterium hat den Ankauf von Brür⸗Kloſter⸗ 
grab und die Fertigſtellung der Bahn auf Koſten des ſächſiſchen 
Staates abgelehnt und nur der öſterreichiſchen Regierung erneute 
Veorſtellung wegen des Ausbaus der vertragsmäßig vorgeſehenen Strecke 
gemacht. Nun erfährt man, daß Dr. Strousberg mit engliſchem 
Gelde die Bahn fertig bauen will und dem Verwaltungsrathe der 
Prag ⸗Duxer Bahn bereits dahin zielende Vorlagen gemacht hat. Bei 
der großen Bedeutung, welche die Vollendung dieſer Bahn für beide 
Nachbarländer hat, wird das Strousberg'ſche Anerbieten wahr: 
ſcheinlich mit Freuden angenommen werden. Kommt das Abkommen 
zu Stande, fo iſt der Ausbau dieſer Bahn wohl das erſte Unter: 
nehmen auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaus, welches Dr. Strous⸗ 
berg ſeit ſeinem Concurſe übernimmt. 5 
% Schweiz. 
ra A Zürich, 19. Oetbr. [Das ſchweizeriſche Milizheer. 
— Zur Beſteuerung der Banknoten. — Zur Gotthard: 
ſubbvention. — Zur Flußcorrection. — Auswanderung. 
L Armenweſen. — Rechtsſchutzverein für politiſch Ver⸗ 
folgte. — Gegen den Schwindel mit pharmaceutiſchen 
SGeheimmitteln. — Gegen die Schwabengängerei. — 
Chriſtkatholiſches. — Pfarrer Saintes +] Der „Bund“ 
drückt große Befriedigung über die bedeutenden Fortſchritte aus, welche 
man bei den letzten Herbſtmanövern in dem ſchweizeriſchen Milizheer 
wahrnahm, und findet die für die Unabhängigkeit des Vaterlandes 
gebrachten Opfer durchaus gerechtfertigt. Er will nichts von jenen 
„ Idealiſten wiſſen, bei welchen die Verabſcheuung des Krieges und 
ſeiner Gräuel fo weit geht, daß fie ſich einreden, man brauche nur 
das Militärbudget zu ſtreichen, wenn man den Krieg ſelbſt aus der 
Welt ſchaffen wolle; ſie vergeſſen, daß unſere eiſerne Zeit idylliſche 
Schäferzuſtände weder kennt noch duldet und daß in der Geſellſchaft 
der Wölfe auch der Schwache mitheulen muß, wenn er nicht zerriſſen 
werden will.“ — Der Bundesrath hat die Beſchwerde einiger St. 
Galliſcher Banken über die Beſteuerung ihrer Noten mit 1 Procent 
abgewieſen, weil ſolche Beſteuerung den Cantonen geſtattet ſei, ſofern 
nicht die verfaſſungsmäßige Handels- und Gewerbefreiheit verletzt werde, 
was von dem Satz von 1 Procent nicht behauptet werden könne. — 
Die geforderte Nachſubvention zur Gotthardbahn iſt auch von den 
Cantonen Baſel, Solothurn, Luzern und Nidwalden bewilligt worden. 
Auf Anſuchen Teſſins erkundigt ſich der Bundesrath bei der italieniſchen 
Regierung, welche Beiträge von dem der Monte Cenere-Bahn be⸗ 
nachbarten Landesſtrich für dieſelbe zu erwarten ſeien. Es kommt 
nun doch wohl noch zur Volksabſtimmung uͤber die Gotthardſubvention; 
die Zahl der ſie verlangenden Waadtländer reicht ſchon an 21,000 
(es genügen 30,000) und die Zürcheriſchen Arbeitervereine wollen auch 
in dieſes Horn ſtoßen. — Das Volk von Obwalden hat in außerordent⸗ 
licher Landsgemeinde einmüthig 466,000 Fr. (Bundesbeitrag 186,400 
Francs) bewilligt, um durch Flußcorrectionen einem rieſig anwachſenden 
Landesſchaden zu ſteuern. — Die ſchweizeriſche überſeeiſche Auswanderung 
Hat fi ſtark ermäßigt; aus 20 Cantonen (5 führen kein Buch) 
gingen im vorigen Jahre 1691 Perſonen fort, von denen 1362 nach 
Amerika; in den letzten 10 Jahren wanderten durchſchnittlich im 
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weſens ergiebt fih, daß im vorigen Jahre über 12 Mill. Fr. oder 
durchſchnittlich 4,85 Fr. auf jeden Bürger, in Baſel 39,58, in Genf 
10,05) verwendet wurden. Das geſammte ſchweizeriſche Armen⸗Ver⸗ 
mögen erreicht die ſtattliche Summe von faſt 134 Mill. Fr. — Berner 
Arbeitervereine erlaſſen einen Aufruf zur Gründung eines Rechtsſchutz⸗ 
und Hilfsvereins für „politiſch Verfolgte“, vermuthlich aus Anlaß 
der zu erwartenden Einwanderung deutſcher Socialdemokraten. Au 
der getreue Reichsfeind Gehlſen, welcher einſt die „Reichsglocke“ läu⸗ 
tete, hat den Aufruf unterzeichnet; ſeine alten Lorbeeren machen ihn 
wohl nach neuen lüſtern. Was den „Rechtsſchutz“ betrifft, ſo iſt zu 
bemerken, daß in der Schweiz allen Ausländern, auch den politiſchen 
Flüchtlingen, gleiches Recht wie den eigenen Bürgern gehalten wird. 
— Aus Bern ergeht eine dringende Warnung vor gewiſſen Haar⸗ 
färbemitteln, welche giftige Subſtanzen enthalten. Die medicinifche 
und die pharmaceutiſche Geſellſchaft in Genf machen, Angeſichts des 
ins Schreckenloſe überwuchernden Schwindels mit pharmaceutiſchen 
Geheimmitteln durch ein mit näheren Angaben ausgerüſtetes Flugblatt 
das Publikum auf die Gefahren aufmerkſam, welche ihm wegen ſeiner 
allzugroßen Leichtgläubigkeit drohen. Die Dummen werden freilich 
nie alle. Die St. Galler Regierung ſchreitet gegen die 
Schwabengängerei ein; der Wegzug alltagsſchulpflichtiger Kin⸗ 
der Behufs Broderwerb wird unterſagt und der Wegzug von 
Ergänzungs-Schülern an die Erlaubniß der Orts- Schulräthe 
geknüpft. — Der Regierungsrath von Solothurn iſt auf die Petition 
nicht eingetreten, in welcher der chriſtkatholiſche Verein zu Grenchen 
verlangt, es ſolle ihm die Mitbenutzung der dortigen Pfarrkirche zu 
gottesdienſtlichen Handlungen, ſowie die Mitbenutzung der Kirchen⸗ 
paramente in der Weiſe, daß der römiſch-katholiſche Gottesdienſt nicht 
beeinträchtigt werde, proviſoriſch auf ſo lange geſtattet werden, bis 
ein Geſetz in Ausführung der Staatsverfaſſung die kirchlichen Eigen⸗ 
thumsverhältniſſe definitiv geregelt haben werde. Der Regierungsrath 
erwiderte darauf, daß dte Einwohnergemeinde Grenchen als Eigen— 
thümerin der Kirche betrachtet werden müſſe, gegen ihre Beſchlüſſe 
dem Regierungsrathe keine Gewalt zuſtehe und an Eigenthums⸗Ver⸗ 
hältniſſen auch durch ein Kirchengeſetz nichts geändert würde, wogegen 
es den chriſtkatholiſchen Grenchnern benommen bleibe, ſich als Kirch⸗ 
gemeinde zu conſtituiren und ihre Rechte dann gemäß den Beſtim⸗ 
mungen der Bundesverfaſſung vor Bundesrath und Bundesgericht 
geltend zu machen. — Aus Biel erfährt man, daß der langjährige 
Pfarrer der dortigen franzöſiſchen reformirten Gemeinde, Saintes, ge: 
ſtorben iſt. Er war aus Frankreich gebürtig, urſprünglich katholiſchen 
Glaubens und einige Jahre hindurch ſogar Kloſtergeiſtlicher, conver⸗ 
tirte dann und hat auch in kirchlichen Dingen ſtets einer entſchieden 
freiſinnigen Richtung gehuldigt. 


rankreich. 

O Paris, 19. Oct. [Die am 21. d. ſtattfindende Feier 
im Induſtriepalaſt. — Neue Verhaftungen ehemaliger 
Communards. — Neueſte Nachrichten.] Man erzählt Groß: 
artiges von den Vorbereitungen, welche für das Feſt in Verſailles 
am 22. October getroffen werden. Dagegen verlautet wenig oder 
nichts von Zurüſtungen von dem Feſte in Paris bei Gelegenheit der 
Preisvertheilung am nächſten Montag, den 21. October. Es ſcheint, 
daß die Behörden ſich auf die Initiative der Pariſer verlaſſen. In 
der That haben dieſe Pariſer am 1. Mai und am 30. Juni be⸗ 
wieſen, daß fie der offictellen Mitwirkung nicht bedürfen, um eine 
würdige Feier zu veranſtalten; aber dennoch hat dieſe Enthaltung, dieſes 
Stillſchweigen aller Behörden etwas Auffallendes, und es herrſcht 
dieſerhalb eine gewiſſe Verſtimmung im Publikum. Daß die Re⸗ 
gierung nichts thut, läßt ſich erklären, da die ihr bewilligten Summen 
zur Noth ausreichen, um die Koſten für die Feſtlichkeiten innerhalb 
des Induſtriepalaſtes zu decken. Sie beſchränkt ſich darauf, Freivor⸗ 
ſtelungen in einer Anzahl von Theatern und Circuſſen zu veran⸗ 
ſtalten. Die Miniſter werden bekanntlich eine Reihe von Soireen 
geben, aber für die Ausſchmückung und Erleuchtung der öffentlichen 
Gebäude, für Feuerwerk u. dergl. ſcheint das Miniſterium kein Geld 
zu haben. Aber man hatte erwartet, daß der Gemeinderath etwas 
thun würde, und der Gemeinderath läßt nichts von ſich hören. Er 
hat weder eine Summe für Ausſchmückung der ſtädtiſchen Gebäude 
ausgeworfen, noch ſelbſt hat er, wie es am 30. Juni geſchah, durch 
einen Aufruf die Privatleute zu einer Anſtrengung aufgemuntert. 
Es iſt, als ob für ihn das Feſt gar nicht exiſtirte, und man kann 
geſpannt darauf ſein, wie ſich unter ſolchen Umſtänden die Pariſer 
verhalten werden. Der Erfolg der Ausſtellung war ein fo glänzen: 
der, über alle Erwartungen hinaus gehender, daß es wirklich ſonderbar 
wäre, wenn ſie mit einer Art von Fiasco, wie Viele es befürchten, 
enden würde. Die Journale thun auch nicht viel, um den Enthuſias⸗ 
mus anzufeuern. Man hat einmal wieder bei Anordnung der Preis⸗ 
vertheilungsceremonie große Fehler begangen. Die Preſſe iſt aufs 
Ungebührlichſte vernachlaͤßigt worden und geſtern ſprach die „France“ 
ſogar davon, einen Berichterſtatterſtrike zu organiſiren. Da die Preſſe 
nicht in geziemender Weiſe zu der Feier im Induſtriepalaſt 
eingeladen worden, ſo könnte man es ihr nicht verdenken, wenn 
ſie dieſelbe ignorirte. Die erwähnte Verſtimmung des Publi⸗ 
kums und der Zeitungen hängt vielleicht zum Theil mit ge⸗ 
wiſſen politiſchen Vorgängen zuſammen, welche großes Aufſehen 
machen. Es ſieht ſo aus, als ob die Reactionären ſich nicht ohne 
allen Erfolg bemühten, noch vor Beginn der neuen Seſſion Unkraut 
unter den Weizen zu ſäen und die öffentliche Meinung, die ſich bis⸗ 
her der Regierung vom 14. December ſo ſympathiſch erwies, gegen 
dieſelbe aufzubringen. So ſind in den letzten Tagen allerlei Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden, die noch mit dem Aufſtand der 
Commune zuſammenhängen und welche auf ein Wiedererwachen einer 
ſeit Jahren eingeſchlummerten Verfolgungsſucht deuten. Innerhalb 
weniger als 10 Tagen beliefen ſich dieſe Verhaftungen auf 28. Das 
Merkwürdigſte iſt, daß es ſich dabei faſt nur um Perſonen handelt, 
die ſeit dem Aufſtand der Commune ganz unbehelligt ihren Geſchäften 
nachgegangen ſind. Faſt alle waren in den Jahren 1872 und 1873 
in eontumaeiam zu mehr oder weniger harten Strafen verurtheilt 
worden, ohne um ihre Verurtheilung zu wiſſen. Und nachdem 
man fie 5 Jahre hindurch nicht aufzufinden vermocht hatte, wer: 
den ſie jetzt alle miteinander zugleich in Haft gebracht. Das 
ließe ſich noch begreifen, wenn es ſich dabei um unbekannte, 
in der Menge verlorene Perſönlichkeiten handelte. Aber nein, 
einige der Verhafteten find höchſt bekannte Leute und fpielen in ihrem 
Stadtbezirk eine hervorragende Rolle, wie z. B. ein Herr Finet, der 
vielleicht der bekannteſte Mann in ſeinem Stadtviertel iſt, der ſeit 
dem Kriege allen Wahlcomited angehörte und allen Wahlverſamm⸗ 
lungen beiwohnte. Eine Petition, welche ſeine Freilaſſung verlangt, 
hat am erſten Tage in ſeinem Bezirk la Vilette 3000 Unterſchriften 
gefunden. Wie iſt es denkbar, daß die Gerichtsbehörde einen ſolchen 
Mann bei Gelegenheit ſeines Prozeſſes nicht hatte auffinden können, 
wenn ſie ihn auffinden wollte? Dieſe Verhaftungen erſtrecken ſich 
nicht blos auf Paris. Bei Orleans hat man einen großen Fabriks⸗ 
beſitzer inmitten ſeiner 200 Arbeiter verhaften laſſen. Es heißt jetzt, 
daß die meiſten der Verhafteten in Freiheit geſetzt werden ſollen, ſo 
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ſelbe mit einem Namensvetter perwechſelt worden. Die ganze Ange 

legenheit wird dadurch nicht um ein Haar erflärlicher oder entſchuld⸗ 
barer; im Gegentheile, und die republikaniſchen Blätter fragen nicht 
ohne Grund, wie denn nach dieſen Vorgängen überhaupt ein Pariſer, 
der noch während der Commune in Paris geblieben, ſeiner Freiheit 
ſicher ſein könne, wenn man jetzt noch daran denke, alle die Con⸗ 


chf tumazurtheile zur Ausführung zu bringen, welche die Kriegsgerichte 


vor 6 Jahren in der größten Haft, ohne die genügende Oeffentlich⸗ 
keit, faſt ohne Beweisaufnahme und ohne Zeugenverhör und oft auf 
die elendeſten Denunciationen hin verhängt haben. Dieſelben Blätter 
meinen, daß hier hoͤchſt wahrſcheinlich in der Gerichtsbarkeit ein Ein⸗ 
fluß ſich geltend mache, der von demjenigen der Miniſter unabhängig 
und daß die Miniſter von dem Geſchehenen nicht genau unterrichtet 
ſind. Sie fordern alſo das Miniſterium auf, aufs Schleunigſte Ein⸗ 
halt zu thun und ſeine Verantwortlichkeit frei zu machen. So ins⸗ 
beſondere die „République“ in einem ziemlich drohend gehaltenen 
Leitartikel. „Was die republikaniſche Mehrheit angeht, ſo ſchließt das 
Gambetta'ſche Blatt, ſo hat man vielleicht gehofft, ſie zu veruneinigen, 
indem man ſo ganz unerwartet die ſchmerzlichſten und aufreizendſten 
Fragen aufs Tapet brachte. Aber wenn dem ſo iſt, ſo hat man die 
verächtlichſte und zugleich die einfältigſte Rechnung gemacht. Unſere 
Einigkeit war nie in Gefahr, aber wenn etwas fie befeſtigen könnte, 
ſo wären es Vorgänge wie diejenigen, welche heute die Wähler in 
Erſtaunen ſetzen und welche bald die Landesvertreter zu Nachfor⸗ 
ſchungen zwingen werden. Jedesmal, wenn nur ſelbſt von fern der 
Feind ſich zeigt, ſchließen unſere Reihen ſich enger. Mit Recht oder 
Unrecht aber glaubt man in den erwähnten Verhaftungen die Hand 
unſerer Feinde zu erkennen. 

Abends. Wie der „Temps“ meldet, hat in Folge der Verhaf⸗ 
tung Finet's der Polizeipräfert Gigot feinen Beamten den Befehl er⸗ 
theilt, die in contumaciam verurtheilten, angeblichen Theilnehmer 
der Commune nicht mehr zu verhaften, bis die Regierung in Betreff 
derſelben einen allgemeinen Entſchluß gefaßt habe. — Im Miniſter⸗ 
rathe beſchloß man heute, ſämmtliche öffentliche Gebäude am Montag 
Abend illuminiren zu laſſen. Die „France“ und die anderen Blätter 
haben endlich auch ihre Einladung zu der Preisvertheilung erhalten. 

Paris, 19. Oetbr. [Ausgrabung deutſcher Soldaten.] 
Auf Anordnung des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums ſind — nach 
einer Mittheilung der Basler Nachrichten vom 14. October — dieſer 
Tage die Leichen der Ende Januar und Anfang Februar 1871 um 
Pontarlier gefallenen franzöſiſchen und deutſchen Soldaten ausge⸗ 
graben worden. Längs der Straße von Verrières allein wurden 
etwa 100 —120 Leichen gefunden; etwa 70 derſelben wurden als 
die Ueberreſte von deutſchen Soldaten erkannt, und zwar waren die⸗ 
ſelben namentlich leicht erkenntlich an den Knöpfen, welche ſelbſt ein 
fiebenjähriger Aufenthalt im Grabe nicht von dem Tuche getrennt 
hatte, beſonders aber auch an dem dicken wollenen Unterhemde, 
welches jeder trug. In der Taſche einer Uniform fand man ein 
Cigarrenetui, in welchem mehrere Goldſtücke und eine ſehr wohl er⸗ 
haltene Banknote lagen. Ringe, Pfeifen, Geldſtücke aller Art fanden 
ſich in ziemlich großer Zahl. Alle dieſe Menſchentrümmer wurden in 
große Särge gelegt und auf dem Kirchhofe von Saint⸗Pierre⸗la⸗Cluſe 
unterhalb Fort Larmond beerdigt. 

© Paris, 20. Oetbr. [Die neueſten Verhaftungen und 
die Regierung. — Zur Beſtattung Dupanloups. — Das 
Ausſtellungsfeſt.] Die Aufregung in Folge der Verhaftungen 
der letzten Tage hat ſchnell ſolche Verhältniſſe angenommen, daß die 
Reglerung ſich bewogen findet, der öffentlichen Meinung eine Genug⸗ 
thuung zu geben. Wie ſchon gemeldet, hat der Polizeipräfeet Herr 

igot den Polizeibeamten unterſagt, ferner Verhaftungen auf Grund 
früherer Contumazurtheile der Kriegsgerichte vorzunehmen, ſo lange 
nicht das Miniſterium einen Beſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt 
haben wird. Heute erfährt man überdies, daß der Bekannteſte unter 
den Verhafteten, Herr Finet, auf Befehl des Gouverneurs von Paris, 
nachdem dieſer die betreffenden Proceßacten eingeſehen hatte, in Frei⸗ 
heit geſetzt worden iſt. Es heißt, daß dieſer Finet gar nicht der 
Mann iſt, der im Jahre 1872 in contumaciam verurtheilt wor⸗ 
den und man vermuthet, daß noch andere der Verhafteteten ſich in 
dieſer Lage befinden. Uebrigens ſind dieſelben, angenommen, daß 
man ſich nicht in ihrer Perſon irrt, meiſt nicht wegen eines Capital⸗ 
verbrechens verurtheilt worden, ſondern blos, weil ſie in der ver⸗ 
hängnißvollen Periode des Aufſtandes der Nationalgarde an⸗ 
gehörten. Nun iſt man aber bekanntlich ſchon vor zwei 
Jahren übereingekommen, auf dieſen Grund hin Niemandem mehr 
den Prozeß zu machen. Im Jahre 1876 wurde in der Kammer 
lebhaft über dieſe Frage discutirt. Die äußerſte Linke forderte zuerſt 
die Amneſtie und fand damit keinen Anklang, dann wurde das Gati⸗ 
neau'ſche Geſetz eingebracht, welches die Einſtellung der Verfolgungen 
anordnete und die contradictoriſche Verhandlung der Contumacial⸗ 
prozeſſe den Kriegsgerichten abnahm. Der Gatineau⸗Antrag ſcheiterte 
im Senat, aber bei den Verhandlungen ſprach man auf allen Seiten 
den Willen aus, die traurigen Begebniſſe von 1871 in Vergeſſenheit 
gerathen zu laſſen und Verzeihung zu gewähren, wo nicht ein wirk⸗ 
liches Verbrechen vorliege. Einen Monat nachher ſchrieb der Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon dem Kriegsminiſter einen officiellen Brief, worin 
es hieß: „Von Ausnahmefällen abgeſehen, welche ſich ſchwerlich vorher 
genau bezeichnen ließen, müſſen wir, wie ich glaube, alles, was ſich 
auf den Aufſtand von 1871 bezieht, der Vergeſſenheit anheimgeben. 
Fordern Sie die unter Ihren Befehlen ſtehenden Generäle auf, allen 
denjenigen, die nur verirrt waren, dieſen Vortheil der Vergeſſenheit 
angedeihen zu laſſen.“ Außerdem erklärte Dufaure in der Kammer, 
in wie weit ſelbſt die ſchon vor den Kriegsgerichten Ver⸗ 
urtheilten zu verſchonen ſeien und gab deutlich zu verſtehen, 
daß man nicht auf der Ausführung aller haſtig gefällten 
Urtheile zu beſtehen brauche. Die Regierung vergiebt ſich alſo heute 
nichts, wenn ſie ihren damals ausgeſprochenen Grundſätzen nachkommt. 
Sollte ſie in dieſem Stücke ſich furchtſam zeigen und ſollte ſie den 
Verdacht auf ſich ruhen laſſen, daß hinter ihrem Rücken reactlonäre 
Einflüſſe in dieſer Angelegenheit thätig geweſen, fo würde fie ſich in 
der neuen Seſſion unzweifelhaft einer neuen Amneftieforderung gegen⸗ 
überfehen und ihre Lage könnte dann eine ſehr unangenehme werden. 
— Die Beſtattung Dupanloups in Orleans ſoll mit großem Pomp 
gefeiert werden. Die Orleansbahn veranſtaltet einen Extrazug für 
diejenigen, die ſich von Paris dazu einfinden wollen. Natürlich läßt 
ſich auch die Akademie vertreten, obgleich der verſtorbene Biſchof ſich 
ſeit Jahren von ihr fern gehalten hatte. Sie ſchickt eine Deputation 
unter der Führung John Lamoinne's, Saint⸗Rens Taillandiers und 
Camille Douſet s. — Das morgige Feſt in Paris kündigt ſich nicht 
ſo günſtig an, wie die früheren, auch abgeſehen von der Verſtimmung, 
welche fid der Bevölkerung bemächtigt hat, weil es an jeder. officiellen 
Ermunterung fehlt. Das Wetter iſt ſehr unfreundlich, es hat die 
ganze Nacht in Strömen geregnet und die Tauſende von Gäſten, 
welche mit zahlloſen Vergnügungszügen von allen Seiten herbeitom- 
men, haben ſich auf einen unangenehmen Tag gefaßt zu machen. 
In einigen Straßen hat man jedoch mit der Ausſchmückung der Häu⸗ 


Jahre 3516 aus. — Aus der Statiſtik des ſchweizeriſchen Armen-Unamentlich der erwähnte Herr Finet, weil ſich herausſtelle, daß der⸗ſer begonnen. 


* 


| Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 22. Oetbr. [Hofjagden.] Aus Ohlau ſchreibt 
man uns unterm 21. October: „Nach einem heute hier eingegangenen 

Telegramme finden am 8. und 9. November im Fürſtenwalde 

Hofjagden ſtatt, welche Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz in 
Vertretung Sr. Majeftät des Kaiſers abhalten wird. Se. Kaiſerliche 
Hoheit wird in Breslau Logis nehmen, von wo Hoͤchſtderſelbe mit 
der Bahn an den einzelnen Jagdtagen nach hier kommt und nach der 
Jagd jedesmal nach Breslau zurückfährt. 

[Zum erften Ziehungstage!] der Middle⸗Park⸗Lotterie ift ein Haupt⸗ 
gewinn, ſchwarzbraune Stute Queen Gladys, auf Nr. 8084 nach Glogau 
gekommen. Der glückliche Gewinner iſt Herr Blumenthal in Denkwitz. 

[Eine weite Reiſe.] Das in Liegnitz erſcheinende „Stadtblatt“ 
erzählt folgendes Geſchichtchen; Vor längerer Zeit machten vier Bürger 
unſerer Stadt als „muntere Zecher“ eine luſtige Reiſe nach einem Ver⸗ 
nügungslocale, das in der 1 Umgebung von Liegnitz liegt, deſſen 
ya aber an die ferne ruſſiſche Oftfeeprovinz Kurland erinnert und deſſen 
Grund und Boden gleichfalls bon der Fluth — wenn auch nicht von der 
des Meeres, fo doch von der unferes heimiſchen Flüßchens — beſpült wird. 
Dort amüfirten die vier Genoſſen ſich aufs Beſte und die Weinlaune ver⸗ 
anlaßte fie ſchließlich zu einem Scherze eigener Art. Sie überantworteten 
nämlich den vorüberſtrömenden Wellen eine verſiegelte Flaſche, die nur 
eine Viſitenkarte enthielt, auf welcher die bier „Touriſten“ die für ihre An⸗ 
gehörigen beſtimmte Nachricht, daß fie „nicht mehr“ — nämlich dort — 
wären, verzeichnet hatten. Dieſe Flaſche hat nun, von der Fluth entführt, 
die weite Reiſe nach dem wirklichen Kurland gemacht, iſt in der Nacht dom 
4. zum 5. d. Mts. von Fiſchern bei Polangen in Kurland aus der Oſtſee 
efiſcht worden und die von dort aus angeſtellten polizeilichen Recherchen 
Een endlich zu einem allerſeits befriedigenden und erbeiternden Reſultat 
geführt, da ja die „Reiſenden“ von damals ſich vollkommen wohl und 


munter befinden. 8 Shane 


B. Breslau, 21. Oct. [Verein der Breslauer Colonialwaaren⸗ 
bänplez) Zur lebten Vereinsſitzung waren auch die außerhalb der Ver⸗ 
einigung ſtebenden Collegen vermittelſt beſonderer Anſchreiben und unter 
Bei age des Statuts eingeladen worden und in größerer Zahl erſchienen. 
Mit Ruckſicht hierauf gab der Vorſitzende Herr Biller einen kurzen Umriß 
„über die Zwecke und Ziele des Vereins.“ Hierbei erörterte Redner, daß 
es wohl nothwendig ſei, gemeinſam zu wirken, um etwaige, im Geſchäfts⸗ 
verkehr der Collegen nothwendige Reformen einzuführen, andererfeits aber 

auch, um nach außen die Intereſſen der bieſigen Colonialwaarenhändler 
u wahren. Die Stellung des Vereins werde in ſeinem Verhältniß zum 

onſumverein oft falſch aufgefaßt. Nicht gegen das Beſtehen der Conſum⸗ 
vereine kämpfe der Verein, ſondern nur gegen die beſonderen Vorrechte 
| des nie igen Conſum⸗Vereins, dem auch nicht mehr fein Criterium fehle, 
um denſelben als offene Handelsgeſellſchaft zu erklären. Jener Verein ge: 
nieße das Vorrecht der Steuerfreiheit, verkaufe Spiritus in ſämmtlichen Lägern 
Na Conceſſionspflicht und ſei endlich auch der Reviſion ſeiner Maße und 
ewichte nicht unterworfen. Der Verein der Colonialmaarenhändler werde 
nicht ruhen, bis durch Wegnahme dieſer Vorrechte der Conſumperein dem 
ſteuerzahlenden Bürger und Geſchäftsmann gleich ſtehe, Eingehend auf die 
bisherige Wirkſamkeit des von ihm vertretenen Vereins macht Herr Biller 
darauf aufmerkſam, daß die Veranlagung des Conſum⸗Vereins zur Ge: 
werbeſteuer dem Verein Breslauer Colonialwagrenhändler zuzuſchreihen 
ei. Die Reformen unter den Mitgliedern betreffend, wurde zunächſt be: 
chloſſen, gemahlen? Gewürze nur ohne jede Beimiſchung zu verkaufen. 
Außer Salz und Mebl wird jede Wagre im „Netto⸗Gewicht“ (ohne Die 
gewogen) den Abnehmern geliefert. Durch 1 Baareinkauf find 
die Mitglieder in den Stand geſetzt, unter gleichzeitigem Wegfall aller Ge⸗ 
chenke an Kunden oder Dienſtboten 37 Procent Rabatt bei Ein⸗ 
ührung des Markenſyſtems je gewähren. — Der Verein betheiligte 
ferner an den Handelskammerwahlen und den Wahlen zur Ge⸗ 
werbe⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion. — Den gemeinfamen Bemühungen 
und Geldopfern des Vereins chriſtlicher Kaufleute, des kaufmänniſchen und 
Colonialwarenhändler⸗Vereins gelang es, eine Handlungslehrlings⸗Schule 
ins Leben zu rufen und ſo einem dringenden Bedürfniß abzuhelfen. Bei 


dahin, da der 8 12 der Kreisordnung den Kreistag ermächtige, für Ver: r delltſchen 
kehrsanlagen eine Abweichung von dem ſonſt üblichen Aufbringungsmodus letzterer durch die Wiedereinführung von Zöllen leeden könnte und wie ver⸗ 
ee be 0 au 111 — 5 5 di gude un⸗ ch der Auf ene ag ob 75 deutſche eu durch Herab⸗ 

enachtheiligung des platten Landes für die Zukunft abzu⸗ ſetzung oder Aufhebung ausländiſcher Zölle oder dur ichte⸗ 
wenden, zu beſchließen: den bisherigen Aufbringungsmodus für directe] rungen gehoben werden könnte, we AN Ae ae 


zuwenden, daß die Gewerbeſteuer weder für das platte Land, noch für die Städte] und ob der Zollſchutz unſerer Kachbaritaaten die Selbſtkoſten unſerer Ei 

in Anrechnung komme, daß die Untervertheilung den Städten und dem platten] induſtrie erhöht, event. in welchem Maße. 5 ſerer Ai 
Lande überlaſſen bleibe und daß auf die Quote des platten Landes die gezahlten Bezüglich der vierten Fragengruppe, die Maßregeln zur Hebung ver 
Wegebaugelder, welche fortzuerheben find, in Anrechnung kommen. Dem ent: deutſchen Eiſeninduſtrie betreffend, werden folgende Punkte berührt: Sit die 
gegen wurde damals aber beſchloſſen, daß die Ausgaben für Verkehrsanlagen] Fortexiſtenz der deutſchen 1 von Wiedereinführung. der Eiſen⸗ 
nach dem für alle anderen Kreis⸗Communalabgaben geltenden General: Zölle abhängig? Kann auf letztere verzichtet werven, wenn unſere großen 
Repartitions⸗Modus aufgebracht werden ſollen. Der bereits allegirte $ 12 Nachbarſtaaten ihre Eiſenzölle fallen laſſen? Wie boch müßten im Vernei⸗ 
der Kreis⸗Ordnung beſagt dagegen ausdrücklich, daß in allen Kreiſen bis] nungsfalle die deutſchen Eiſenzölle mindeſtens bzmeſſen werden? Wel 
ſpäteſtens den 30. Juni 1874 der Vertheilungs⸗Modus für alle Kreis⸗Nachtheile oder Bortheile würden durch die Einführung ſolcher Zollſätze 
abgaben endgiltig durch Kreistagsbeſchluß feſtgeſtellt ſein muß, daß dieſer entſtehen, zunächſt für die Eiſeninduſtrie ſelbſt, dann für den Handel, die 
einmal feſtgeſetzte Vertheilungsmodus ohne jede Abänderung zur Anz Conſumenten und Transportintereſſenten? Welche Maßregeln hauptſächlich 
wendung kommen müſſe, und daß früheſtens nach. Verlauf von 5 Jahren] in Bezug auf Geſetzgebung und Frachtverhältniſſe könnten getroffen werden, 
eine Repiſion dieſes Beſchluſſes ſtattfinden darf. Dies würde im vorliegen- um die deutſche Eiſeninduſtrie zu unterſtützen und dermögen ſolche Maß⸗ 
den Falle alſo erſt im Jahre 1879 eintreten können. Aus 2 02 Grunde] regeln Erſatz für den Wegfall der Zölle zu gewähren? 

verweigert der hieſige Magiſtrat die Zahlung der für das laufende Etats⸗⸗ Um jede Einſeitigkeit zu vermeiden, werden nicht nur Eiſeninduſtrielle 
jahr 1878/79 nachträglich auf die Stadt⸗Commune repartirten Kreiswege⸗ über die angeführten Punkte befragt werden, ſondern auch größere Conſu⸗ 
bau⸗Beiträge in Höhe von 1616 M. und hält, auf den gedachten § 12 der] menten von Eiſen und Eiſen⸗Fabrikaten, Eiſenhändler und Bergbau⸗ 
Kreisordnung ſich ſtützend, den bar me vom 6. April c. für nicht | treibende. 


zu Recht beſtehend. — Bereits vor mehreren Jahren beſtand hierorts unter 
—1.— Breslau, 19. Oct. [Vergehen gegen das Markenſchutz⸗ 
1 i 


dem Vorſitze des damaligen Lehrers an der hieſigen nunmehr eingegangenen f 
Realklaſſe, Herrn Rector Kotelmann, ein, Lehrer⸗Verein“, der die wiſſenſchaft⸗[geſetz] In der heutigen Sitzung des Drei⸗Männer⸗Gerichts wurde eine 


liche Fortbildung der Lehrer und die Pflege collegialiſcher Geſelligkeit unter] intereſſante Rechtsfrage zur Entſcheidung gebracht. Die hieſige Firma Ge⸗ 
den Lehrern zum Ziele hatte. Später 5 Herr Lehrer Kalkbrenner Vorſitzender brüder G. hat por längerer Zeit die Spritfabrik der Herren Girardin Bine 
des gedachten Vereins. Der Umſtand jedoch, daß diedamaligen katholiſchen Lehrer] ſatti u. Co. hier gekauft. Sie behauptet, ihre Botgänger hätten ihr das 
ſich aus verſchiedenen Gründen dieſem Verein fern hielten, ferner die fortwährende Recht eingeräumt, auf ihren Fäſſern die Buchſtaben G. M. und am Raude 
Uuvollzähligkeit des hieſigen evang. Lehrer⸗Collegiums batten das Eingeben der Fäfjer einen grünen Kranz zu führen. Dieſelben Girardeſli Aae 
des gedachten Vereins zur Folge. Auf mehrſeitige Anregung iſt geſtern ] u. Co. in Trieſt ſtehen ſeit einigen Jahren mit der Breslauer Spritfabrik⸗ 
Abend ein Theil der bieſigen Lehrer beider Confeſſionen abermals zu einem ActienGeſellſchaft in Verbindung und haben derſelben den Auftrag er⸗ 
„Lehrer⸗Vereine“ mit den oben erwähnten Zielen zuſammen getreten und theilt, die für ſie beſtimmten Fäſſer mit den Buchſtaben G. M. zu perſehen. 
der Herr Auge Dobſchall gm Vorſitzenden, Herr Lehrer Doiwa (von der | Die Spritfabrik, welche ihre Fäſſer ebenfalls ſtets mit grünem Rande zu 
höheren Bürgerſchule) zum Schriftführer und Herr Cantor Arnold zum perſehen Nee entſprach dieſem Auftrage. Um nun dieſelbe an dem 
Kaſſirer des Vereins gewählt worden. — Am 27. d. M. eröffnet Herr | Gebrauch dieſes Zeichens zu verhindern, ließen die Herren Gebrüder G. 
Theater⸗Director Kuhn, gegenwärtig in Freiburg und während des Som⸗ im Jahre 1876 eine Marke, beſtehend aus GM und einem grünen Kreiſe 
mers in Salzbrunn, im Saale des eee einen Cyclus von eintragen. Sobald die Spritfabrik hiervon Kenntniß erhielt, traf fie, um 
Vorſtellungen. Der Truppe geht ein guter Ruf voran; möchte fie hier auch] Colliſionen zu vermeiden, obwohl fie die Schutzbarleit der eingetragenen 
ihre Rechnung finden. Marke beſtritt, die Anordnung, daß zur augenfälligen Unterſcheidung von der 


Shen Marke, die Ränder der Fäſſer in Zukunft roth ſtatt grün geſtrichen wer⸗ 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


den ſollen. Im Januar d. J. gelangten von der genannten Spritfabrik 2 größere 
da. 18 ge Set 38 in ie 7 0 öden, Ber aa usch 
Berlin, 21. Oct. örſe.] 2 ige Privatverkebr war bei niedri-] dern an die Firma Girardelli Muſatti und Co. in Trieſt, auf deren Wunſch 
gerem Courſe ziemlich feſt. a 202. . 20.30 0 Fran: mit G. M. gezeichnet, zur Verladung. Die Herren Gebrüder G. denun⸗ 
ofen 435,50—434,50—436—434,50, Lombarden 116, 1860er Looſe 105,50, cirten gegen die genannte Geſellſchaft wegen Vergehens gegen das Marken⸗ 
Vester. Papierrente 52, do. Goldrente 61,25—61,40—61,25, Ung. Goldrente ſchutzgeſetz, wogegen ſich die beiden Directoren der Geſellſchaft im heutigen 
70,90— 70,75, Italiener 72,50 —72,40 Sproc. Ruſſen 80,10—80, ruſſ. Noten] Termine zu verantworten hatten. Sie behaupten, in dem vorliegenden nie 
per ultimo 204,25—204, Rumänier 32,70—32,90, Köln: Mindener Bahn | feine ſpeciellen Weiſungen an die Expedition, wohl aber eine generelle Ver⸗ 
103,25, Bergiſch⸗Markiſche Bahn 77, Galizier 9897,75 —97,90, Disconto⸗ ſugung ertheilt zu haben, den Wünſchen der Committenten, bezüglich der 
Commandit 128,75—128,50—129.—128,75, Deutſche Bank 104, Laurahütte] Signirung der Faſſer zu entſprechen. Sie beſtreiten nicht, daß an den ge⸗ 
70,50 70,40. — Nachbörſe: Creditactien 389, Franzoſen 435. nannten Daten die erwähnten Expeditionen ſtattgefunden, lehnen eine per⸗ 
Auch der heutige Verkehr entbehrte nicht ganz der Feſtigkeit und die ſönliche Verantwortung ab; beſtreiten aber auch, daß die zur Laſt gelegte 
Courſe der Hauptſpeculations⸗Effecten eröffneten das Geſchäft mit Avancen.] Handlung ein Vergehen gegen das Markenſchutzgeſetz involvire. Die Staates 
Die Umſätze blieben aber faſt ganz belanglos und dieſem Umſtande iſt es anwaltſchaft erachtete dagegen das Maxkenſchutzgeſetz für verletzt und führte 
vornehmlich zuzuschreiben, wenn die fefte Tendenz ſich nicht behaupten] Jolgendes aus: Das Heiden fei nachgeahmt, ganz gleich ob der Rand 
konnte. Auß allen Gebieten ermattete die Haltung in der zweiten] grun oder roth iſt; nach dem e kommt es 1 5 nicht 
Vörſenſtunde. — Am Geldmarkte zeigte ſich heute einiges Leben und auf die Farbe an. Die Directoren tragen ferner die Verantwortlichkeit für 
gewann derſelbe den Anſchein etwas größerer Flüſſigkeit. Feinſte Briefe [Diele Handlung, da ohne ihr Wiſſen Nichts geſchehen dürfe; ſie hätten 
waren anfänglich begehrter, als jedoch ſpäter Schatzſcheine zu 4 pt. be: Kenntniß von der Eintragung gehabt, und daß ſie jtrafbar werden würden, 
geben wurden, hörte das Geſchäft in Disconten ganz auf. Für Ultimo: | wenn fie jvie geſchützte Marke anwenden. Hieraus dedueirt der Staats⸗ 
N berechnet ſich der Zinsſatz auf ca 5 und nur bei ſehr gutem Lom⸗ Anwalt den Dolus und beantragt Fünfhundert Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
ard iſt allenfalls zu 4½ % anzukommen. Von den internationalen Specu: vermögensfalle für je 10 Mark ! Tag Gefängniß. Die Directoren be⸗ 
lationseffecten gingen nur Oeſterreichiſche Creditactien reger um. Trotz des ziehungsweiſe ihr Vertheidiger erwiderten darauf folgendes: Sie halten den 
Rückganges in zweiter Börſenhälfte ſchließen fie noch mit einer Leinen Belaſtungsbeweis für nicht erbracht, zu ihrer Entlastung beſtreiten ſie die 
Avance. Lombarden und Franzoſen ſehr ruhig. Die öfterr. Nebenbahnen Schutzbarkeit des G. ſchen Waarenzeichens; Buchftaben ſeien geſeßzlich keine 
waren 5 ieh faſt ganz non Auch in den localen Speculationspapieren 1 Zeichen def get Pa RE Wige 557 ch der 
wöchentlich 10ſtündigem Unterricht verſpricht die Schule gute Früchte zu war der Verkehr gering. Disconto⸗Commanditanth. büßten im Laufe der als ein Zeichen: befinde Ic) außerdem un Ailgeneigt rend wer Tue 
mi ; — Unterri ts⸗Curſus iſt e ee ua Der lieh Boͤrſe etwas am dure ein. Dieſelben notirten ult. 129,75—130— 128,50. She überhaupt, und kann darauf Niemand ein, Recht erwerben ($ 10) 
Un Aufforderung des Redners, dem Vereine beizutreten, kamen eine An⸗ Laurahütte ult. 70,75—71—70,60. Auswärtige Staatsanleihen waren ſehr 7 a angeln Teer. eng ber 1 e 5 gei W 
zahl Su bed aufen nach. ſtill, nur Wee Renten etwas belebter. Ruſſiſche Werthe recht klare Darſtellung des Zeichens fehlt; ihnen ſei, wenn das Zeichen u 117 
Herr Kaifer berichtete hierauf über den erften Congreß deutſcher Kauf: [ft und ſteigend; Noten pro ult. 204203. Preußiſche und andere geſchüßzt, daſſelbe nur mit grünem Rand belannt, da es jo im Marken⸗ 
leute, welchem er als Delegirter des bieſigen Vereins beigewohnt hatte.] deutſche Staats⸗Anleihen unverändert ſtill. Prioritäten in geringem regiſter eingetragen wäre. Die Abweichung durch die Wahl eines rothen 
Der Congreß war von 312 Theilnehmern, darunter 54 Delegirten kauf-] Verkehr. Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkt ſtagnirte der Verkehr faſt Kranzes ſei übrigens eine ſo augenfällige, daß dieſe wahrzunehmen, leine 
männiſcher Vereine, beſucht. In ernſtem Streben war jene za Kate Ver: gänzlich, die Stimmung war aber eine feite, nur gegen Schluß trat bejondere Aufmerkſamkeit erheiſcht. Hauptſächlich ſei aber die eee 
een e . . è qũʒp mus den Rei ber Mare 
im A einen unterworfen iſt. Wenn durch di N mani i igationen anziehend. if i Rant e 0 . ? R — 
tm Algen a line del nicht unbelebt, e ener und Werrabahn ee welcher die Buchſtaben umrahmen ſoll. Von einem Dolus könne leine Rede fein, 


lutionen auch nicht immer der Richtung entſprochen wurde, welche di h i g Head 
5 Conſumvereinen liebäugelnden Preßorgane einſchlagen, ſo 8 lehr. Von Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien Hannover⸗Altenbekener, Halle⸗Sorauer, da ein Vortheil durch den Gebrauch der Marle der Spritfabrik nicht er⸗ 

andererſeits der Congreß doch keine fo herbe Kritik, wie dieſelhe u. A. auch Görlitzer und Rumänen bevorzugt. Bankacſjen verhielten ſich ſehr ruhig, modjjen ut aberptes zust bei ven Aten befindliche Atieſte der bender 

ER ber hieſigen liberalen Zeitungen angewendet wurde. Nicht eine Ver: | Berliner Handelsgeſellſchaft beſſer Leipziger Credit anziehen, Geraer höher,] Waaxenkundigen und Haupteonſumenten in Trieſt beurkunden, daß die 


; ; : Niederlauſitzer ſteigend, Deutſche B. ließ : [Marke der Breslauer Spritfabrik mindeſtens denſelben Werth als diejenige 
Sammlung engherziger Krämerſeelen tagte in Berlin, ſondern es waren ktatumale ud H06 2 eh etwas nach, Petersburger Inter⸗ 5 8 1 Peſte a : N 
Zan ; ener Hypothek gedrückt, Weimariſche B. 1 N der Herren Gebr. G. hat, ja daß ſie in vielen Fällen noch vorgezogen wird. 
meiſt Männer von hochachtbarem Rufe, welche ein warmes Intereſſe für ( Weimariſche B. und Meininger eis bande ſich bier mant am eiue Perlen d = Rechts, Fe a 


Kohl ihrer zum größeren Theil um die Griftenz kämpfenden Collegen] matter, Norddeutſche Grunderedit niedriger, Induſtriepapiere betheiligten ji) | 9 4 0 5 dern um ein; 
. Speciell der Stand der Spererſſen ed mühevollem Gase am Verkehr. Bodbrauerei böber, Sauer Gas und Magdeburger e ne oem 1 N die e 
Tagewerk nur einen Heinen ee es wäre zu wünſchen, daß die Zeitun⸗ EN weichen, Nolte ah behauptet, Oppelner Cement erböbte | Ruſattt und Co in Tri ft 7 bern wollen: Der Genc sho exlanael 
gen mehr Rücklicht auf die ſteuerahlenden Geſchäftsleute nehmen und nicht 0 hg aus Viehhof war lb efierem Courſe begehrt, Leopoldshall auf Freiſprechung. Er Aham: e en daß die Eimirung mit Wiſſen der 
Immer jenem Stand Vorwürfe machen würden, welche der redliche Kauf⸗ ſchwächer. Dortmunder ſehr belebt und ſteigend, Hibernia höher, Louiſe] Ditecloren 5 8 5 ſei und bält die Farbe e e nichtsdeſto⸗ 


Dat ; — Mi Tiefbau zog etwas an. : 
mann wahrlich nicht verdient. — Mit =. Beſprechung der demnächſt an⸗ vun 2% Uhr: S Credit 390, L 215 5 weniger aber haben ſich die Directoren keiner ſtrafbaren Handlung ſchuldi 
) . N 2 ; ! 390, 5,50, Fran; 35 ! 2 8 uldig 
ſiebenden Wahlen zur Handelskammer icke. bie Seng. Reichsb 1 I 60 Se Comm. 128 9er 150 eee gemacht. Der bloße Gebrauch der Buchſtaben iſt nicht ſtrafbar, ein Kranz 
ant 153,60, Disconto 20, Laurahntte 7050, Türken am Rand des Bodens iſt bei Spritfäſſern üblich, nach der eingetragenen 


— — Q TREE 
A. F. Breslau, 22. Octbr. [Der Verein „Breslauer Dichter ⸗11,40, Itali 72,50, Oeſterr. Goldrente 61,35 Si 53,70, do. 2 0 
uke % deſſen zehnter Monatsbericht (k. Jabrgang) im Verlage von Joſef Papiere 52. rene diser 80,10, Koln Mind 1025 behifehe Marte müßte er ſich als beſonderes Bild am Boden abheben. Demgemäß 
ar u. Co. erſchlenen iſt, hat im Monat a vier . 107,50, Bergiſche 77, Rumänen 32,90, Ruſſ. Noten 203,50. erfolgte die Freiſprechunn . 
abgehalten, denen die reiche productive Thätigkeit, mit welcher ſich vorzugs⸗ Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberrent. Cp. 17175 1 2 „Neri ie S at di 
weile auswärtige Vereinsgenoſſen und Freunde der Dichtkunſt an den Be⸗ bez., do. Cifenb.-Cp. 171,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 Pf. k. Berlin, 21. Oethr, [Producten Bericht] Die Sonne hat bie Here 
ſtrebungen des Vereins erheifigten, ſtets en taterial u an- Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,19 bez, do. Eiſenbahn⸗Prioritgten n en 1 en ſehr ſtarten — . f den abe e 
regender Unterhaltung bot. N rößere Arbeiten n En itglied [4,18 bez., do. Papier⸗Dollars 4,16 bez., 6% New⸗Jork⸗City 4,18,50 bez., iger ba Kr Umſaß auf 2 vorge blieb beſchräntt. 2 Ben. Def 1 
Sittenfeld's neues Luſtſpiel „Die Heilquelle“ perkreten, ‚exiter bielver: |Yufj. Central Boden min. 20 Pf. Parts, do. Papier u. perl min. 75 Pf. . der, laufen een e e b 
Heipender Act geleſen und discutirt wurde. Nachſtden, hat die Dichterſchule] Pet., Poln. Papi in. 75 Pf. Warſck Er derl. mäßige Kaufluſt; abgeſehen von einem großen Poſten, der vom Lager am 
h 0 g f ' don Mitglied Pet, Poln. Papier u. verl min. Warſchau. Ruſſ⸗Engl. con. perl. eine hieſige Mühle verſchloſſen ift, bewegte ſich der Handel loco. 
mit freudiger Geuugthuung die erfolgreiche Aufführung „ 15 ir Scar 20,50 bez., Ruſſiſcher Zoll 20,50 bez., 22er Ruſſen 20,72 bez., Große Ruſ⸗ Gre ſige 99 ſſen 105 555 . E Weizen ſeſter nel Ik engen 
Cohn's (Justinus) vieractigem Luſtſpiel „Unſer an Ai ie as Cr: ſiſche Staatsb. 20,22 bez., Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez., Warſchau Wiener h 100 5 150 ig 1 19 5 n 75 5 BT fiber Be en, an⸗ 
. f , ma, Düse preis 
on Mitglied Car ‚ \ 707 20,17 bez. un ombard min. Paris, Diverſe in Paris prige 5 x iſſt illi iuflit Aub 
Bibliothek ift eh Mitglied Frau Hofrath Hyrtl (Wien) durch eine werthvolle [zahlbar Mehr 20 Pf. Paris, Holländiſche min. 10 Pf. Arn ag Schweizer driger, fpätere Sichten auch ſehr vornachlaſſiat und billiger käuflich. — Rabst 
Ueberweifung bereichert worden. Um den auswärtigen Vereinsgenoſſen die minus 50 Pf. Paris, Belgische minus 30 Pf. Brüel erl. Ltr. Obligat. flan, obſchon Octoberfäufe dem Werbe des Artikels noch immer einiger 
vers erwünſchte Gelegenheit zu einem gemeinſchaftlichen N 20, 2 bez. ee 8 re Ban BE 555 nabe diese ſehr nic a ar = ges 
! g ö . u gewähren, TREE BE Ve ERDE rückter Haltung, doch hat nur nahe Lieferung unter vermehrten Realiſirun⸗ 
a Dee ner Delanntin lee 8. in Verbindung $ Breslau, 21. October. [Die Eiſeninduſtrie⸗Enquste.] II.] gen merklichen Nucſchriet 1 h : 9 
mit dem Stiftungsfeſte und dem Gedenktage Dr. Rafael Finkenſtein s am (Vergl. Nr. 487 der „Bresl. Ztg.) Die zweite Gruppe der Fragen be⸗ Weizen loco 150 —195 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 
10. November durch eine rößer Feier mit Aulaffung von Damen und ein: züglich der Wirkung der ausländiſchen Concurrenz auf den deutſchen Markt märkiſcher — M., ruſſiſcher — M. ab Bahn bez. per October 171—170 
fuhrten Gäften im oberen Saale des Café Reſtaurant zu begehen. — wünſcht Auskunft darüber, ob das Ausland Eiſenerzeugniſſe in erheblichen M. bez., per October⸗Rovember 171—170% M. bez, per Nopbr.⸗December 
It den v 5 beren Saale des : A. Frey⸗ Mengen da importirt, wo bisher die deutſchen Werle den Markt beherrſch⸗ |171—170%, M. bez., per April Mai 179-1784 M. bez., ver Mai⸗Jund 
Orbereitenden Schritten wurde eine aus den Mitgliedern A. Frey A i ; igt? Andi 18 17017 M. 0 Jund 
ban, Dr. Steinitz, P. Wohlauer, L. Sittenfeld und Scholz beſtehende Com: ten, ob ſich Producte darunter befinden, welche im Inlande gar nicht oder 181 M. bez. Gekündigt 3000 Er. Kündigungspreis 170% M. — Roggen 
miſſton betraut. — Unter den Autoren d Heftes feen wir nicht in gewünſchter Weiſe hergeſtellt werden; ob ſich dieſes Verhältniß loro 110-135 M. pro 1000 Site 5 gefordert, neuer inländ. 
neben einer Ana { 3 5 Aa Na oren des nich b engen auen lang durch Wiedereinführung oder Erhöhung von Zöllen ändern würde, in wie [128-133 M. neuer ruſſiſcher 118½ M, ruſſiſcher 115— 116 M. ab B 9 
erworben, wie 8 tamen, welche ji ER wie, Mar Heinzel fern das Ausland auf die deutſchen Verkaufspreiſe Einfluß hat, ob bie und Kahn bez, per October 115—113½ M. bez., per Octoder⸗Nov 10 
Neurode Hans Hellmuth Bord, 30. Altwofjer Oi u Mitarbeitern: gusländiſche Concurrenz 910 nur an einzelnen Orten oder im geſammten 115 —115½ M. bez, per November⸗Decemder 176 M. be, per Bean 
„von Götzendo Grabow erlin) u. A. auch einigen neuen Abſatzgebiete geltend macht; wie dieſe Verhältniſſe im Jahre 1869 und 1873 Januar 11774 M. bez., per April⸗ Mat 121-1224 12 Mt. bes., per Men 
r. Namslau EEE waren, ob eimaige Crporibonificafienen (acquits u caution) die Ework. Juni 122 M. bez. Gelündigt — Etr. Kundignngspreis — J. der leis 
15 ei 6 20. Oct. Kreiswegebau⸗Beiträge. — Grün: fähigkeit des Auslandes bedingen, ob z. Z. vorübergehende Verhältniſſe die loco 105—150 M. pro 1000 Kilo nach Qualität e M. — Hafer 
20 ten 5 11 pie b geber Verein — Theater.] Seit länger als] ausländiſche Concurrenz erſchweren oder begünstigen, ob bei Lieferungen preußiſcher 115—129 M. bez, ruſſtſcher 112—726 M. bez 1 1 0 8 
Are 1 eiden Städte Namslaı und Reichthal zu den vom an Staats: und Communalbebörden oder an Private die inländiſchen bis 131 M. bez., ſchleſiſcher 120 — 128 M. bez., bähmifcher 118.28 M. 
zogen worden; dieſe wurden vielmehr f i i i ieſe B ob bei gleich⸗ er 9 D 21—12 N 2 5 
l 7 = von den Landgemeinden des Kreiſes Vortheile haben würde, wenn dieſe Bevorzugungen wegſielen; ob bei g eich⸗J bez., per November⸗December 121—120 M S g 1 
ag de e und untl das lebte e be Verwal⸗ 08 ‚eoöuchionsperpältniien be den e 1 ban solchen Abe 5 — 155 5 Ctr. andres Kor u 
as n Ftatsj i Iſten] Preiſe noch weiter zu ermäßigen und ob di zen Werke einem „Weizenmehl pro 100 Kilo Br. unverſ ine Se 
April d. J. begann, ſo waren auch bereite Me das at Ei cn 4 ſchlage folgen könnten, ob keit 1873 Betriebsverbeſſerungen eingerichtet worden |M., Nr. O u. 1 24,50 —23,00 M. 8 8 pe. Sad Nr. 0 5,50 bis 24,50 
fenden Jahres mittelſt landräthlichen Erlaſſes vom 5. März c. 25 pCt. derſſind und ob es möglich wäre, die deutſchen Productionsloſten durch weitere und 1 incl. Sack per October 17,10 M — 5 wi 175 nue Br A 
Mea aufzubringenden Kreiswegebangelder und zwar in Höhe von 1650] Verbeſſerungen erheblich zu ermäßigen, „ob die ſeit 1873 eingetretenen Auf- Mark bez., per November⸗December 17 M. bez ver Dctober-Ntobeiber, 1ZrEEB 
1 art ausgeſchrieben worden, ohne daß die genannten beiden Städte hierbei | hebungen und Ermäßigungen von Zöllen die Erweiterung beſtehender] Mark bez., per Januar⸗Februar 17,117 (fe cer ec 19 
n Mitleidenſchaft gezogen werden follten. Dagegen wurde bereit durch 157 en und Einführung neuer bewirkt baben, endlich welchen Einfluß ein — M. bez, ver April Mal 17.25 M. ku 17, M. bez, der Februar Mid 
uf eden Mreis-Gtat pro 1876/79 Beigegebenen Pericht des rei ſes allgemeiner Auſſchwung bes gewerblichen Lebens auf eine Vermehrung oder yureis — M. — Rabel pro 100 Sl ele, yanmigt Gt, Rünbigunges 
auf eine dem Kreistage nächſtens zugehend es Kreisausſchuſſes] allgem A \ ; ol pro 100 Kis loco mit Faß — M. bez, ohne Fa 
welche Kreistag j zugehende Vorlage aufmerkſam gas Verminderung der Concurrenz des Auslandes haben würde. 5 N 


beit er weckte, einen anderen Modus feſtzuſtellen, na welchem in 


N - äß⸗ Die dritte Fragengruppe, welche, wie oben erwähnt, den Export per October⸗November 58,858, R 2 
12 der Kreisordnung die Kreisabgaben für enlag 5 deutſcher Eiſen⸗ Fabrikate und den Einfluß ausländiſcher Zollſätze de⸗] Mark bez., ver e E bes der Aue DR 


munalſt 0 1 f 7 f ; . ; 
Auwendung e adoptirte Aufbringungs Modus zur analogen] Quantitäten dieſelben erportirt werden; ferner nach welchen (Segen: Mark per 100 Kilo Netto incl. Faß bez. — Petroleum loco per 100 Kilo 


hieran g | 
in ber aha e Antrag des Kreis „Ausſchuſſes gelangte zwar] Export nach dem 


Ermäßigung der deurſchen Zölle Einfluß auf den Export gehabt hat, h) 


; ; e ! j irkungen ausländiſch ’ „ 
Communalbeiträge auch auf Verkehrsbedürfniſſe, jedoch mit der Aenderung an⸗prämien . 0 & caution) auf den Export deutſcher See iR 


e Namslau, aufzubringenden Kreiswegebaubeiträgen nicht heran 25 Werke weben werden und ob die ausländiſche Concurrenz bedeutende |ab Bahn bez., per October 126 Mark bes, per October⸗Rovember 121 M. 
} 


M. bez, per Mai⸗Jant — M. dez, per Detober 60,250, M. bez. 


aufzub h f . 0 n Ae 5 Bin 
Wzubringen feien, zumal der für die fonitigen directen Kreis⸗Come] trifft, wünſcht Auskunft darüber, welche Producte und in welchen bez. Gekündigt 1600 Ciro Kundi ungspreis 59, M. — Leinsl Ioco 68. 


erlehrs ⸗Bedürfniſſe ſich nicht empfehle. Der den, ob der Export feit 1809 ab- oder zugenommen bat, ob der veutihe [incl Faß 20,7 M. B 20,8—2 No⸗ 
dert \ | em Auslande durch die Concurrenz anderer Länder oder durch pember 20,8 bis 2000 M. der, e 8 N 
ammlung vom 6. April d. J. zur Verhandlung und ging] Begünftigung der dortigen Iuduſtrie erſchwert würd, ob die Aufhebung oder] bez, per December -Janziar 21,221, M. bez, per Jannar⸗Febrnat 2% 


A 13 


RETTEN: w 7 1 vr Sy et en .. * 


Ri 


Marl bez, ber April⸗Mai — M. bez, Gekündigt — Etr. Kündigungs 


Spiritus loco ohne Faß 52,2—51,7 M. bez., per Octobr 52,3—51,9 
bis 52,1 M. bez., per October⸗November 50,4—50,3—50,5 M. bez per 
November⸗December 49,7—49,8 M. bez., per April⸗Mai 51,7 —51,6—51, M. 
bez., per Mai⸗Juni 51,9 bis 52 M. bez. Gekündigt 110,000 Liter. Kün⸗ 
digungspreis 52,2 M 


Berliner Börse vom 21. October 1878. 


Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Course, 


Deutsche Reichs - Anl.]4 95,60 bz Amsterd 100 Fl. 8 T.J4 1169,10 b 
Consolidirte Anleihe 4 ½ſ 10.80 bz nr. 2 ala (168 00 ba 
do. do. 1876 ..A | 9,80 bzG London I Lstr.....-» 3M.6 | 20,26 bz 
Staats-Anleihe .. . - - 4 | %,60 bz Paris 100 Fre. 8 1.3 81,10 bz 
Staats-Schuldscheine % 92,30 pz Petersburg 100 SR... 3 M6 202, 10 bz 
Präm.-Anleihe v. 1885j3131146,60 bz Warschau 100 R. 8 T.\6 20200 ba 
‚Berliner Stadt-Oblig. 411070 p Wien 100 Il. 8 L. ½ 172.00 bz 
. ak 18455 Dae, MO ehesten 2 =M.|41.1170,10 ba 
8 Re. 
2 do. a 95,00 B 
) Jo. 4% 10280 bz Eisenbahn-Stamm-Actien. 
2 rd 
= do.Lndsch.Cra. 4½ — — 3 5 = 
4 Divid. prof 1876 | 1877 
eren neue . % 8840 b2 Aachen-KHastricht.“ 1 % 4 | 14,60 ben 
Schlesische 3½ 86,40 8 eine j 3 14 
* f 95 Berg.- Märkische. 3% | 315 4 | 77,10 bz 
Lndschaftl. Central] 95,00 bz * 1 2 ( 
a ei ärk 4 3 5 Berlin-Anhalt 6 5, 8 / 00 G 
Kur- u. Neumärk. 96,20 bzB . x 
© Pommersche. 4 | 95,80 bz Berlin-Dresden . .| 0 o 4 9,80 bz 
"a \Posensche...... 4 | 95,30 bzB Berlin-Görlitz . 0 9 4 12,60 bad 
— er 3 Berlin-Hamburg, 11 11½ % 195,30 bz 
2 Preussische 4 95,20 8 2 } * 
S \Westfäl, u. Rhein. 499,00 B Berl.-Potsd-Magdb| 3½ 3½ 4 | 82,60 beg 
E Sächsische . 4 8860 b Berlin-Stettin . . 8/10 2 ½1% 114.40 bz& 
(Schlesische 4 | 96,60 B Böhm. Westbahn. 3% 4 6223 5 
Badische Präm.-Anl. 4 120,50 B Bresl. Freib. 5, 4 | 62,25 bd 
7 i Cöln Minden. 5½ | 5l/aoı4 102,00 bz 
Baierische 4% Anleihe 4 123,25 bz a 0 6 15.25 6 
Cöln-Mind.Prämiensch|31/|116,00 ba Bur- Rodenbach. x. En * 
Büchs. Rente von 18763 7280 bz Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 9207 4 98,75 bz 
Mohs. An . 8 4 i 1 715 Der 
* P Hannover-Altenb. 2,75 bz 
= Thaler 8 am Kaschau:Odurberg 4 - 16 8 
p 1 9 ronpr. Rudolfb, 8 5 | 50,25 bz 
Blaenburger 200g 100 bc. ILudwigshBexb. % 8 f [181,50 ba 
eee — Märk.-Posener ..| 0 o 4 | 17,20 520 
= Magdeb.-Halberst.| 8 8 4 130,00 bzo. 
1 n Mainz-Ludwigsh. |5  |5 70,0 bz 
Sover. 20,44 G Oest; Bkn. 172,90 bz N 8 * 
5 1 ae iederschl.-Märk..| 4 4 4 | 96,50 bad 
Napoleon 16,20 bz do. Silbergd 2 - rar 
Imperials 16,66 G (Russ. Bkn. 203,25 ba Oberschl. A.C.D.E. 925 855 8 a 
0. 2 228 2 12 3 07 
Pi Oesterr. Fr. St.-B.| 52); 6 4 |435,50-36,50 
Hypotheken-Certificate. Hest. Nordwest? | 41515 [18700 de 
Krupp'sche Partial-Ob. 5, [107,75 8 Oest. Südb. (Lomb. ) 0 0 4 116,39⸗15.50 
VUnkb. Pfd. d. Pr.IIyp.-B. 4 ½ J, 97,00 bzG Ostpreuss. Südb. .| 0 0 4 | 40,20 bzB 
do. do. 5 102,00 bzG Rechte-O.-U.-B. , . 6% | 61/5 4 105,50 bz 
Deutsche IIyp.-B.-Pfb. 4½ . 95,60 b fReichenberg-Pard.) 4½ 4 4½ 34,90 B 
0. do. do. 5 100,25 bzG Rheinische... .. 7½ [7 |4 107,50 bz 
Kändbr. Cent.-BOd. Or. 4½ 100, G do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 | 93,00 bzG 
"Unkünd, 55 b ms — 55 3 0 = . — 5 gt 
do, rückzb. ä 5 umän, Eisenbahn 32,90.33 bz 
do. do. do. 4½ 98,75 B Schweiz Westbahn] 35 0 4 12,25 bz 
nk. H. d. pr. Bd. Crd. B., | — — Stargard - Posener all 41, 4½ 100,50 bzG 
do, III. Em. do. 5 1101,00 bz Thüringer Lit. A. 914 | 743 (4 1115,90 bz 
neee a en 8 Warschau-Wien, 6% 5 4 170,00 bz 
Hyp.-Anth. Nord-G.C- B= 3,25 bz —— | ————————— 
do. do. Pfandbr. 5 | 93,25 bzG ET £ 
FPomm, Hyp.-Briefe . 5 | 97,10 0 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
do. do. U. Em. 8 | 93,50 b2G Tpertin-Dresden . . |0 6 | 21,%8 bg 
Goth. Präm,-Pf. I. Em.5 106,0 ba fperlin-Gürlitzer . .| 0 0 15. | 31.25 bzG 
do. do. II. Emes |105,00 pa Breslau-Warschau| 0 0 5 20,00 G 
KPf.rkzibr.m.110/5 100,20 b ; 
a0; Seb trkabram. 10%, 22 bz Halle-Sorau-Gub..\0O o | 37,50 528 
20.4% do. do. m. 1104 ½ 92,75 b Hannover- Altenb.“ 90 9 6 2700 bz 
Veininßer Prüm. Plab. 4 10,80 be Kohlfurt-Falkend| 0 0 6 19,5 6 
— — ——ê lee Mürkisch -Posener| 38% 4½ |5 
es. Bodner. r. 0 9 31% 31 
| a Magdeb.-Halberst,| 31/2 | 31/, 3½ 
0. do, 41% 94,75 G 7 do. Lit C. 5 3 5 105,40 bz 
Büdd. Bod. Gred. 1 flo. [103,00 8 Ostpr. Südbahn. .| 5 5 5 90.50 bz 
do. do. 4 048A 98,70 G D — 4 625 805 5 1 A 8 
umänier ..... 8 8 ‚75 baz 
VVV 
est. -R. (1.1.1.7. (4% 70 ba eimar-Gera. 0 5 4,25 ba 
BO Seile: 83028 be 
do. Goldrente 4 | 61,60-61,70 bz 
do, r 8 15 52,20 G Bank-Papiere. 
do. Her Präm.-Anl. . — 0. 2 4 1 30.00 6 
do, Lott.-Anl, v. 60 % 103,50 etbzG A ene e 
4 99° 2 5 
| — 1 85 — 565 b2G Berl. Kassen-Ver.107h3 Sehe 1145,50 B 
g ra 8 Berl. Handels-Ges.) 0 0 4 | 62,75 bo 
n Präm-Aul. v.645 478 b2 el Erd u kite. B. 65 |6 |4 65.00 baG 
J. Bod-Ored,Prübr.is 10 na esst. Dise, Bank“! 2 f 45 9.0 
. — 2 a N Bresl. Disc.-Bank. 75 ba 
do. Cent,-Bod.-Or.-Pfb.|5 | 73,50 @ Bresl. Wechslerb.| 5½ 5½ 4 74,10 G 
Russ.-Poln.Schatz-Obl.|4 | — — Coburg. Cred.-Bnk.| 4½% |5 4 | 74,00.bz 
Poln. Pfudbr. Il. Em. o —— bz@ Danziger Priv.-Bk.| 7 0 4 108,10 8 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 10449 bz Darmst. Creditbk 6 | 694 4 1115,50 bz 
Amerik. rückz. p. 188116 104, G Darmst. Zettelbk.| 514 | 53, 4 |100,10 G 
Br 55 a. - 103.00 B Deutsche Ban = 4 . 1 5 1 — 
riet 25 do, Reichsbank 6 „29 4½ 153,60 ba 
Aal. 80g Anleihe . 6 101.95 do, Hyp. R. Berlin| 8 n "| 87,40 G 
Ital. Tabak -Oblig. . 6 101,90 6 Disc.-Comm,-Anth.| A 5 4 [198,00 bz 
Raab-Grazer 100 Thir.LIA | 71,00 bz do, ultl4 5 4 1130,00-29 
ene Anleihe 275 is 2 en [enossensch.-Bnk.| 515 | 54a |4 | 90,50 G 
Türkische Anleihe . fr. 11,40 etbz do. junge] 5½ | 51, 4 94.50 8 
ene ed, tee 1, 1a: 218 d 
e per Be ’ Hamb, Vereins-B.|10 108) 21,50 bz 
Behwedische 10 Thln-Loose 0 Hannov. Bank. . | Bis] 0 4 0225 G 
Finnische re, A Königeb. Ver.-Bnk.| 5½ | 6 |4 | 85,50 b2G 
Ren Ek en "Loose 96,70 ei0E Landw. B. Kwileeki. 5% 4 |4 | 5 
8 = ni wi an 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Tabea tene Bau “ 00 4 000 2 
Br ale 31 8 Magdeburger do. 6 Shot EN 
do. I. v. St. 31048. /3½ 84 Meininger do. 2 2 77 20 
do. do. LI. 4½ 99,80 G Nordd. Bann 8 8½ 4 
* do. Hess, Nordbahn. 5 103,25 bzB Nordd, Grunder.-B.| 8 4 | 63,00 bzG 
 Berlin-Görlitz.....- 5 /101,60 6 Oberlausitzer Bk.| 12½ 463,10 6. 
0 n 12/900 0 Oest. Cred.-Actien] 1½ 8½8 4 [394-911/g 
do. Lit. CO.. 4½ 85,25 8 Posener Pro.-Bank 6½ 6 4 | 98,90 bzB 
n Lit. 6. 115 9788 a Pr. Bod.-Cr.-Act.-B: 8 5 N 93,75 bzB 
0. Lit. 4½ 97, Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9½ 2 119,00 bzG 
do. do. I. 4½ — — Süchs. Bank. 8 3% 4 10380 6 
25 * = 44 80 — Schl. Bank-Verein 7 7 „ 3640 G 
0. 0. 4 „76 bz Weimar. Bank 32,10 bz 
do. von 1876.05 101,40 bz Wiener Unionsbk.| 1114| 3½ 4 113 G 
Ooöln-Minden III. Lit. A. 4 | 93,75 bzG 
X do. . Lit. B. 4½ 100,0 B 
8 do. . i 94% 8 8 
We Seren Gut HM 10100 U. e 
1 Boran auen % 110% DZ Berliner Bank — . ftr. ] 4,00 8 
Hannover. Altenbeken. 4½ 90,75 G Berl Baukverein| — ltr. 270 
Blärkisch-Posener . ..d | — — Berl. Wechsler-B.| — re Nr 
N.-M. Staatsb, I. Ser.)4 | 96,25 G Centralb. f. Genos.| — — fr ] 11,00 6 
do. II. Ser. 4 | 94,50 8 Deutsche Unionsb.| — — fr. 19,00 G 
do. do. Obi. J. u. 1I.( 197,00 B Gwb. Schuster u. C. 0 — fr. — 
do. do. III. Ser. 4 94,50 6 Moldauer Lds.-Bk.| 0 He = — 
. 8 — "N ter Ostdeutsche Bank) — — fr. — — 
ee e al — Pr, Credit- Anstalt! — — fr. — — 
40. en Sächs. Cred.-Bank| 5½ | — fr. 105,50 0 
4o. 4.9390 8 Schl. Vereinsbank 0 tr. 62.00 6 
. e 3, ; 8 D tr. 6. » 
. 122 10180 be  fmnüringer Bank 10 10 If. 75.00 bz 
AT 2 5 
do, RER 41/,100,20 b2G 
en U. ERS 4 Zu B > Industrie-Papiere, 
46. von 182g. 19210 ba per nien ng. g | I 1800 G 
do. von 1874. 4½ 100,10 c D, Eisenbahnb..Gl 8 4,60 0 
do. Brieg Neisse 4½ — — do, Reichs-u.00-B.| D 70,15 b2G 
do. 3 4 — 2 Märk. Sch. Masch. G 0 20,75 baG 
o. Cosel-Oderb. S 
do. do. 103,80 daB, | Norad; Gummirsb.| © 1 228 8 
do. Stargard-Posen4. 92,75 0 estend. Com. -G. Er ** 
do. Te — 
. do. K . Em. 27 m Pr. Hyp.-Vers.-Act.14/, | 8 90,00 ba 
Oden c Zb. 18,50 G Schles. Peuerverg. is 28 I 
3 reuss. Sildbahn . 41 Ö 1 : 
Bar» — \ 41 10010 Da N cp ren ä 3 1 — Ban 
Bchlesw. Eisenbahn 4½ — — rim. Union = 50 bz 
4e 
5 —— do, abgest. 0 — 13,00 bz 
Dux.-Bodenbach .. fr. | 63,00 0 Königs- u. Laurah.] 2 2 70,60 bz 
do, II. Emission - fr. 54,00 bag Lauchhammer 0 9 23,25 bz 
TEEN EEE tr. | 1995 G Marienhütte ....| 6 3 — — 
Val. Carl-Ludw.-Bahn|5 | 86,10. 6 O8chl,Eisenwerke] 0° | — a 
do, do. neues | 84,10 @ Cons. Redenhütte. — 72,00 B 
Kaschau- Oderberg 5 | 59,70 bzn Schl. Kohlenwerke| 0 — 10,00 B 
Ung. een. a 5 50,00 ba 8 — 7 1 615 — 45 bzB 
ng. an. 5 63.80 0 ‚do. St.-Pr.-Aet. a 5, 
_ Lemberg-Czernowitz 5 | 66,10 8 Tarnowitz. Bergb.| 0 0 41,25 G 
‚do. do. II | 67,90 bz Vorwärtshütte. . 0 0 3,75 B 
j \ do. do. III. | 59,50 528 Jr 
— 1 5 „SE 2 — bzB aa Lloyd ‚| — — 5 
„. sche Grenzbahn|5 80 G resl. Bierbrauer.] 0 0 — — 
1 . Contraib. 5 fe 18,50 520 7 E.-Wagenb.| 2 | 1 53,75 B 
ech 0. Ir. — — 0. ver. Oelfabr.] 3% 5 51,50 B 
Kronpr. Rudolf Hahn 5 | 65,00 ban jErdm. Spinnerei . 90 16,75 © 
‚Desterr.- Französische . 3 342,28 G Görlitz, Eisenb. B. 134 | — 60,25 8 
Ao. do. II. 3 327,00 B 8 Wag. abr. 0 0 10,00 B 
Ao. südl, Staatsbahn 239,40 bzB sehe Eisenb.-B. 0 0 31,75 bz 
20, neues 238,90 bz = Leinenind. . 5¼ | — 68,10 0 
ao. ra Ban een . 2 1 34 K 
“ Rumän, Eisenb.-Oblig, 6 25 bz Zi rege) — 24,00 B 
Warschau-Wien II. 5 | 97,50 8 5 
do. III. 5 93,50 bz g 
do. IV.. . 5 | 83,90 ba Bank-Discont 5 pot. 
. V. . 6 51½0 bz Lombard-Zinsfuss 6 pCt, 
# 2 — —ä — ut—„—  — 
Southampton, 21. Oetbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ iſt] 


angekommen. 
Nepyork, 21. Octbr. 


blaue 800 —8,10—8,40 Mark. 


7700 eibz@ Fürſten Auersperg erkennt mit hoher Befriedigunggdie Raſchheit und 


Der Dampfer „Denmark“ von der National: 11 


* WRITE e 


(C. Meſſing ſche Linie) und der Dampfer des nord⸗ 


Dampfſchiffs⸗Compagnie 
deutſchen Lloyd „Rhein“ ſind bier eingetroffen. 


# Breslau, 22. Oct, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
ene Getreide wenig verändert, bei mäßigem Angebot Preiſe gut 
preishaltend. k 

Weizen, feine Qualitäten gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
neuer weißer 13,80—16,20—17,60 Mark, neuer gelber 13,40—16,00—17,00 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; 

Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 
12,50 —13,20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. neue 12,40—13,50 Mark, weiße 
14,20—14,70 Mark. 

150 Dar gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. neuer 10,40—10,90—11,40 bis 
2,40 Mark. 

Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,20—12,20—12,80 Mark. 

Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80—13,80—16,00 Mark. 

Bohnen ſchwach preishaltend, pr. 100 Kilogr. 17,00—18,00—19,00 Mark. 

Lupinen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,20—8,50 Mark, 


Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 
Oelſaaten in ruhiger Haltung. 
Schlaglein in matter Stimmung. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 25 — 23 — 21 


Winterra fs 25 25 22 25 19 25 
Winterrübſen 24 75 22 25 19 25 
Sommerrübfen- -- -- 25 — 21 — 18 50 
Leindotter 22 — 20 50 17 50 


Rapskuchen matter, pr. 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark. 
Leinkuchen ruhiger, pr. 50 Kilogr. 8,40—8,80 Mark. g 
Kleefamen ſchwache Kaufluſt, rother matter, pr. 50 Kilogr. 39—41 bis 
5 . weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 44—57—64 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 5 
Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19.—20,50 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,50—27,50 
Mark, Roggen fein 19,25—20,25 Mark, Hausbacken 18,50 —19,50 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 8,75—9,50 Mark, Weizenkleie 7,20—8 Mark. 
Heu 2803,00 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtro h 19,00—21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogr. 


Metcorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


October 21., 22. ] Nachm. 2 U.] Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luft wärme + 1247 + 10%2 ＋ 93 
Luftdruck bei o)). 329 48 329% 17 328“ 27 
Dunſtdru ck 30 55 46721 47721 
Dunſtſättigunnng 60 pCt. 87 pCt 94 pCt. 
Wind 1 W. 1 . SO. 
N heiter. bedeckt. wolkig. 


Breslau, 22. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 46 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
— . , c —————————————— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Wien, 21. October. Ein Handſchreiben des Kaiſers an den 
Pünktlichkeit an, womit die theilweiſe Mobilmachung, bei welcher zum 
erſten Mal ſeit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht die An⸗ 
gehörigen aller Stände und Berufsrichtungen unter die Waffen ge⸗ 
rufen wurden, ſich vollzog. Der Kaiſer erblickt darin den erneuerten 
Beweis des regen Pflichtgefühls, der Opferwilligkeit und Vaterlands⸗ 
liebe jedes Betroffenen, wie der erſprießlichen Thätigkeit der Gemeinden 
und Verwaltungsſtellen. Er beauftragt den Miniſter⸗Präſidenten, der 
geſammten Bevölkerung, den Gemeindeämtern und politiſchen Organen 
ſeine vollſte Anerkennung und ſeinen Dank auszuſprechen. Auch dankt 
der Kaiſer der Bevölkerung für die ſeinem Herzen wohlthuende Theil⸗ 
nahme für die brave Atmee und für die unbegrenzte Opferwilligkeit 
und Fürſorge für das Loos der Reſerviſten⸗Familien und für die Ver⸗ 
wundeten und Kranken. 

Nom, 21. October. Cairoli hatte heute in Monza eine zwei⸗ 
ſtündige Conferenz mit dem Könige, worauf er hierher zurückkehrte. 
Einige Blätter meinen, Cairoli werde das auswärtige, General Dezza 
das Kriegsminiſterium und Admiral Acton die Marine übernehmen. 
— General Menabrea iſt von Turin nach Monza abgereiſt. 

Bukareſt, 21. Oct. Bei dem heutigen feierlichen Einzuge der 
Truppen hielten der Miniſter Roſetti und der Bürgermeiſter Bewill⸗ 


111,80 ebe kommnungs⸗Anſprachen an den Fürſten, auf welche dieſer dankend 


erwiederte, der Empfang ſei die fchönfte Belohnung für die Armee, 
welche durch ihre Tapferkeit in Bulgarien ihrem Vaterlande die Ach⸗ 
tung und Werthſchätzung Europas erworben hätte. Dem Fürſten 
wurden vielfache Ovationen dargebracht. Die Truppen führten ſechs 
türkiſche Fahnen und 50 türkiſche Geſchütze als Trophäen mit ſich. 


Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau. 5 

London, 21. Oetbr. Seitens der rumäniſchen Regierung wurde hier 
die poſitive Verſicherung abgegeben, daß es die feſte Abſicht Rumäniens ſei, 
alle Bedingungen des Berliner Vertrages, ſowohl die, welche die Gleich⸗ 
ſtellung der Juden betreffen, als alle übrigen, ſoweit dies in der Macht der 
Regierung liegt, auszuführen. Der letztere Paſſus iſt hier nicht befriedigt 
und es hat die „Anglo⸗Jewiſch⸗Aſſocation“ daraus Veranlaſſung genommen, 
dem Marquis of Salisbury eine Beſchwerde darüber zu überreichen. 0 

London, 21. Octbr. Die directe unterſeeiſche Kabelverbindung mit 
Cypern iſt jetzt 2 5 55 Die orientaliſche Telegraphen⸗Geſellſchaft hat in 
letzter Zeit im Auftrage und unter Aufſicht der engliſchen Regierung die 
Beſika⸗Bay, Kreta, Konſtantinopel und Cypern mit einander in directe 
Telegraphenverbindung gebracht. 5 x 

hefſield, 21. Octbr. Der Rückgang in der Eiſenbranche iſt noch nicht 
zum Stillſtand gekommen; hier ſowohl wie in Birmingham und anderen 
Orten liegt das Geſchäft vollkommen darnieder; die Ueberproduction des 
verfloſſenen Jahres in Verbindung mit den gegenwärtigen Banken⸗Cala⸗ 
mitäten, machen ihren Einfluß immer mehr geltend. Es ſind neue Lohn⸗ 
reductionen von 5 bis 10 pCt. den Arbeitern proponirt worden; einige der 
größten Fabriken und Eiſenwerke haben erklärt, ſie würden ſchließen, wenn 
die Arbeiter die Reduction nicht acceptiren ſollten. 

Odeſſa, 21. Detbr. Die Zahl der hier unter Anklage geſtellten Nihi⸗ 
liſten beträgt 340. Die Reorganiſation und Verſtärkung der hieſigen Polizei⸗ 
mannſchaften iſt vollendet. Seitens der Regierung wird viel darauf gelegt, 
daß für die Gerichtsverhandlungen gegen die Nihiliſten die Oeffentlichkeit 
8 werde. Maßregeln, um Ruheſtörungen ſofort zu unterdrücken, ſind 
getroffen. | N l 

Konſtantinopel, 20. Oetbr. Die Arbeiten der Commiſſion für die 
Organiſtrung Oſtrumeliens nehmen nur einen ſehr langſamen Verlauf, 
da zwiſchen den engliſchen und el Commiſſären ernſte Meinungs: 
verſchiedenheiten ausgebrochen ſind. Die engliſchen Mitglieder, ſowie die 
meiſten Vertreter der übrigen europäiſchen Großmächte befürworten die 
Organifirung der Provinz in der Weiſe, daß das bulgariſche Element nicht 
ein Uebergewicht über das griechiſche Element ausübe, während die ruſſiſchen 
Commiſſare den Bulgaren größere Zugeſtändniſſe zu machen beabſichtigen. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſche der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 22. Oct. Die agrariſchen Mitglieder des Reichstages, 
welche das ſchutzzöllneriſche Programm der volkswirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigung unterzeichneten, betreiben an maßgebender Stelle eine En⸗ 
quete für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für die nächſte 
Reichstagsſeſſion. 

Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Fenn bert n. . 21. Oct., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 415. Pariſer Wechſel 81, 05. jener 
Wechsel 171, 87. Boͤhmiſche Weſtbahn 1140. Cliſabethbahn 137%. 
CJalizie. 196%. Branzojen*) 217%. Lombarden“) 56%. Nordweſthahn 
Ind: ur 157 101 apierrente 1 5 Be Ruten 

ngar. Gloldrente 71. Italiener —, —. Ruſſ. Bode . 
185 l. e ene fh Anleipe 80%, „ Amerifaner 1989 90%. iche 


Looſe 106%. 1864er Looſe 255,80. Creditactien“) 195%. Oeſt. Nationale 


Fa nn 


2 
1 


Bank 676, 50. Darmſtädter Bank 116%. Meininger Bank 78%. 5 
Ludwigsbahn 70%. Ungariſche Staatslooſe 148, 20. do. e er 
gen, alte 102%, do. Schazanweſſungen, neue 95%. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
010 } uf Br SOEBEN —, —. Reichsbank 153%. Reichs⸗ 
2 16˙— Je 4 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 194%, Franzoſen 217, Oeſterr. 
a —, Ungariſche Goldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen 80%. 

atter. 5 

*) ven 2 sehe ber Nac Schluß -& 

Ham „21. October, Nachmittags. uß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 0, Silberrente 53%, Goldrente 61%, 1 19396, 
1860er Looſe 106%, Franzoſen 541, Lombarden 140%, Ital. Rente 72%, 
Neueſte Ruſſen 80%, Vereinsbank 122%, Laurahütte 70%, Commerzbank 
101%, Norddeutſche 137, Anglo deut e 31%, Intern. Bank 82, Amerik. 
de 1885 97, Köln⸗Minden. St.⸗A. 102%, Rhein. Eiſenb. do. 107%, Berg. 
Märk. do. 76%, Disconto 4% pCt. — Schluß matt. 

Hamburg, 21. Oethr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, 
auf Termine feſt. Roggen loco flau, auf Termine feſt. Weizen per 
October⸗Rovember 169 Br., 168 Gd. per April⸗Mai 178% Br., 177% Gd. 
Roggen per October⸗November 116 Br. 115 Gd., per April-Mai 121 Br., 
120 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Ruböl ruhig, loco 61, per Oct. 60%, 
per Mai 61%. Spiritus matt, per October 495 Br., per October⸗No⸗ 
vember 43 Br. per December⸗Januar 41% Br. per April⸗Mai 41 Br. 
Kaffee ſtetig, Umſatz 4500 Sack. Petroleum ſtill, Standard white loco 
9,40 Br., 9,20 Gd., per October 9,25 Gd., per November⸗December 9,40 


Gd. — Wetter: Trübe. 
Liverpool, 21. Octbr., e [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
uhig. Tagesimport 15,000 B., davon 


Muthmaßlicher Umſatz 8000 B. 
13,000 B. amerikaniſche, 2000 B. egyptiſche. 

Liverpool, 21. Detbr., Nachmittags. ene (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Baum⸗ 
wolle am Platze RN D. niedriger, Bengals unverändert. Braune egyptiſche 
4 8 1 . 0 255 11 5 A be a 

eſt, 21. Oct., Vormittag Uhr. roductenmarkt. ei 
loco flau, 10—15 Kr. billiger, Termine bill, per Herbſt 8, 25 55 50 
Br. Hafer per Herbſt 5, 55 Gd. 5, 60 Br. Mais (Banat) per Frühe 
jahr 5, 00 Gd., 5, 05 Br. — Wetter: Nebel. 

London, 21. Octbr. Havannazucker jtetig. N 

Antwerpen, 21. Octbr., Nachmittags. etkedengert! Schluß⸗ 
bericht.) Weizen get Roggen behauptet. Hafer träge. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 21. Octbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
markt] (Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 224, bez. u. Br., 
8 Bebe bez., 22% Br., per Dechr. 23% Br., per Jauuar⸗Februar 
23% Br. Behauptet. 4 

Bremen, 21. Oct., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 9, 10, per November 9, 10, per December 9, 25, per 
Januar⸗März 9, 50. 


Briefkaſten der Redaction. | 

A. S. Das See⸗Bataillon, deſſen Commandeur Oberſtlieutenant 

am Ende, beſteht aus 6 Compagnien, von denen die 1. und 2. in 
Wilhelmshafen, die übrigen 4 in Kiel ſtehen. 


g Vermiſchtes. 

l[Wolkenbrüche in Oberitalien. ]. Die „Liguria“ bringt Details über 
die durch Ueberſchwemmungen in der Umgebung von Savona verurſachten 
Schäden und ſpricht von einem allgemeinen Ruin längs des Laufes der 
Flüſſe Bormida und Tanaro. Ein Sturm erhob ſich um 8 Uhr Vormittags 
am 8. October, und das Austreten der Bormida war die unmittelbare 
Folge. Zu Milleſimo wurden vier am linken und drei am rechten Ufer 
gelegene Häuſer weggefegt, und die Sturmfluth, die ungeſtüm auch in alle 
anderen Gebäude eindrang, trug alles Mobiliare fort; die Poſt und Apo⸗ 
theke wurden am ärgſten heimgeſucht. Sechs Menſchenleben gingen in 
Milleſimo, elf in Cortemiglia zu Grunde. uch in Carcare wurde ſtarker 
Schaden angerichtet, am meiſten litt das Zollhaus. In Zuccarello beziffert 
ih der Schaden au 80,000 Francs. Auch aus Fraſſino, Bardineto, 
n Opilia, Calizzano und aus anderen Ortſchaften liefen Hiobs⸗ 


[Alte öfterreihifche Kanonen in Bosnien.] Dem „Slov. Narod““ 
wird aus Moſtar geſchrieben: „Im hieſigen Konak fanden wir eine große, 


ſchoͤne Kanone, welche die Türken in der Blüthezeit ihrer Herrſchaft aus 
Wien fortſchleppten. Sie hat auf der einen Seite die Inſchrift: A 8565 
— archidux Austriae — Opus Frid. Christ. Löffler“: auf der anderen 
Seite lieſt man: „Ich bin der Han — ein redlich Man — der krahen 
kan — dat Turken und Mavren zu boden gan.“ Nun iſt nach fo vielen 
Jahren dieſe Kanone wieder in die Hände des rechtmäßigen Beſitzers ge⸗ 
langt.“ — Derlei altöſterreichiſche Kanonen giebt es Ren. noch an 
vielen Orten Bosniens und der en „ namentlich in Bihac, 
Jaſce, Trapnik, Zvornik u. ſ. w. Sie liegen größtentheils unlaffetirt in 
irgend einem Winkel der Hofräume von Kaſernen, Waffen⸗Depots u. dgl. 
Auch viele ſogenannte „Feldſchlangen“ öſterreichiſcher Provenienz ſindet 
man allerorten in den genannten Ländern. 


[Die Todtenfahrt in Afghaniſtan.] Ueber die Todtenfeier des am 
17. Auguſt zu Kabul verſtorbenen N von Afghaniſtan liegt 
jetzt folgende Schilderung vor; „Gleich nach dem Hinſcheiden des Prinzen 
ließ deſſen Vater durch öffentliche Ausrufer den Bewohnern der Reſidenz⸗ 
ſtadt das traurige Ereigniß mittheilen und fie zu Gebeten für den Vers 
ſtorbenen auffordern. Das Leichenbegängniß fand dann Sonntag darauf 
knapp vor Sonnenuntergang ſtatt. Die Leiche wurde nicht einbalſamirt, 
ſondern nachdem man ihr die Sterbegewänder angelegt, in einen einfachen 
hölzernen Sarg gethan, in den man auch verſchiedene wohlriechende Spe⸗ 
cereien und 51 Amulette gab. Dieſer Sarg ward wieder in einen 
kupfernen geſtellt. Auf den Deckel des letzteren wurden die reichlich mit 
Gold und Edelſteinen verzierten Waffen des Verſtorbenen, dann mehrere 
koſtbare Kleinodien und Schmuckſachen, eben jo ein auf Pergament ges 
ſchriebener Koran gelegt. Miniſter und Staatswürdenträger trugen nun 
den Sarg in drei verſchiedene Moſcheen der Stadt, wo überall die üblichen 
Trauergebete verrichtet wurden. Während des Leichenbegängniſſes waren 
die platten Dächer der Häuſer mit Frauen und Kindern angefüllt, welche 
een eh heulten und jammerten, während von dem Caſtell ununter⸗ 
rochen Kanonenſchüſſe. abgefeuert wurden. Die Leiche wurde außerhalb 
der Stadt, in einer Moſchee, in der auch der Stifter der Großmogulen⸗ 
Dynaſtie, Sultan Baber (T 1525) ruht, beigeſetzt.“ So weit der Bericht. 
Im Ganzen und Großen genommen trug die Feier einen ziemlich euros 
päiſchen Charakter. 


. er ee 
Ein verſunkener Schatz.] Die „Chilian Times“ melden die Aus⸗ 
. einer Expedition, um nad (ci Millionen Silber⸗Dollars zu ſuchen, 
die vor vielen Jahren an der Küfte von Venezuela mit dem panischer 

Schiffe „San Pedro de Alcantara“ untergingen. Capitän Folingsby aus. 
New⸗Hork, der Unternehmer der Expedition hat mit der Regierung von 
Venezuela ein Abkommen getroffen, durch welches ihm das exeluſive Recht 
der Nachſuchung nach dieſem Schatz in der Umrunde der Gegend des 
Schiffbruches auf ſechs Jahre garantirt wird. Die Regierung ſoll 5 Procent 
52 8 wor a anal" Genannte i fer dir wird. Ein Be 
on onnen, „Peter? t, iſt für die Expedition angekauft 

worden und wird elligſt in New⸗Nork eguipirt. . 5 a 


Asphaltirungen, 
Holzeement⸗ und Pappdächer fertigt 
billigſt 162571 


Als Borlobte empfehlen ſich: 
ette 
Verne Siafer. [6561 
Kamin bei Scharley. Landsberg OS. 
Als b Putzmacherin 
U 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe Car 1 Mannich, 


Ida Drücke, Stockgaſſe 28, 2. Et. Breslau, Gartenſtr. 300. 


Zahnärztliche Klinik, 


Schweldnitzerstrasse 2. ir 
Sprechstunde früh von 8—9 Uhr. Behandlung unentgeltlich. Dem’ 
Plombir- und technische Cursus beginnen den 4. November a. e. r 


Dr. med. Bruck jun., 4 


[6507] Docent der Zahnheilkunde an der Universität. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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